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Dienstag, den 26. Apnl ,935.

G ü b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 460 E i n l a d u n g aä Nro. Hyz.
«n die gesummten wirklichen Herren Mitglieder der k. k. kandwirthschaßts-Gcsllk

fchaft m Kraln
(2) Seine Excellenz der HerrLandcs'Gouverneur Freyherr von Schmidburg, att

jeweiliger Prolccior d«r k. k. Landwirthschafti-Giftllschafl in K ra in , haben dn,
hohen Wunsch geäußert, daß die statutenmäßig am 2, May l. I . festgesetzte allgt°
meine Versammlung/ da an diesem Tage «ben der Haupljahrmarkt eintritt/ am I .
Map l. I . S ta t t haken soll.

Es werden sonach, alle wirklichen Herren Mitglieder dieser Gesellschaft hieven
mit dem Ersuchen in die Kenntniß gescht, daß s>c am obigen Iagcs 'üh io Uhr
im hiesigen Landhaus ° Nathssaale zahlreich sich versammeln ro l len; jene Hlrrcn
Mitglieder, welche Vertrage oder sonstige Mvrwneü machen wcncn/ sind ersuc!>t, den
Tag vor der allgemeinen Versammlung in dem Gcscllsch«s!5 - Bureau zu erscheinen.

Von dem beständigen Ausschusse der k. k. Landwirchschufcs- Gesellschafc.
Laidcrch am 16 April 1825.,

Z. 4I7 E u r r e n d e Nro. Z/,16.
des ka-iserl. königl. illyrischen Landes-Guberniums ;u Lcnbach.

Betreffend die Zurückzahlung der Oberlaikachcr und Planlner Vlraßenconstruc-
tions - Capitalien , und Berichtigung der dicßfalligen Inlcrcsscn.

(2) Seine k. k. Majcstat haben mit allerhöchster Entschließung vom 7, I u l v v. I .
zu befehlen geruhet, daß jene Oberlaibachcr und Planiner Tlraßl,iconstrucllons-
Capitalien, in Ansehung derer noch die ursprünglichen <tand>schm Domestical-Ob-
ligationen producirt werden können, bey welchen daher keine Innovation cingetre- ,
ten ist/ an die Gläubiger zurückge^hlt, und von denselben auch die snpnlirten
Interessen , iu sl> wl i t sie noch Nicht gezahlct worden, ohne Rücksicht auf die zclt-

' lichl Regierungs-Veränderung, nachträglich entrichtet werden soNen.
Diese allerhöchste Anordnung wird in Grmäßheit des dießfallö herabzelang-

ten hohen Hofkanzleydecrets vom t). Sep-tembtr v. I , , Nro. 27^92/ mit folgcndzn
Bestimmungen bekannt gemacht:

u) Jene Straßenconssructions-Capitalien, von welchen die ursprünglich stän-
dischen Domestical5 Obligationen ,,wenn ftlchc auch mUtlerwelle durch Session, oder
einen andern Nechtstitel auf andere Besitzer Übergängen sevn sollicn, noch vorhan-
dcn, w^che somit nicht in Rescriplioncn, oder Zransferte umqcwandcll worden
sind, werden nach dem Gcldcurse, welcher zur Zeit der in Bancoznlcln geschehenen
Anlegung des Capitals bestand, in MetaN-Münze bezahlet werden. Hinsichtlich
der m Rcscriptionfn und Transfcrte umgcwandelien Obligationen aber hat es bcy
den über die Nescripti^nen und T'-anbferre überhaupt, und de/3N Wcrzinsutig
bestehenden Verordn:<nqcn zu verbleiben.

1>) D>e Obligationen müssen zum Behufe der Capuals - und Interessen. Zah-'
lung bev der Liquidatur der mit dem hicrurt^gen Camcral-Zcch!"mt vcrenngtm

^ Fi l ial-Credits^ Cassc uorguvuscn,, und blp derselben «>ngellgt werden.
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, <:) Alle verfallenen, somit auch die früHern ohne Rücksicht auf die zeitliche
Regierungs, Veränderung nachzutragenden, Intercsse,n Werden mit dem Capitale
zugleich nur an den letzten, die Obligation vorweisenden Besitzer derselben verab-
folget werden.'

ä) Die Zurückzahlung der mehrgebachtcn Capitalien beginnt mit dem ersten
May d. I . , von welchem Tage die in den Obligationen ftipulirie Aufkündzeit in
der Art zu laufen anfangt, daß jedem Eiienthümer der betreffenden Obligationen
zwar frcystehet, auch vor verstrichener Aufkündzeit das Eamtal und die Inte>.cssen
pro r2l,a zu beheben, daß ,abc,r nech Verlaufde.chlbcn keine Interessen mchr beiah^
'let werden. <- , /

.«) Von jenen Obligatio.'«n, welche prc» c^innr ie, ober'zu einem andern
Zwecke umcullrt sind, hat oer Eigenthümer, ehe die Zurückzahlung erfolqcn kann,
bey der Liqmdaturder Ereditscasse die geschehene Löschung des viueuli nachzuweisen

Kann dieses nicht vor Ablauf der Aufkündzeit geschehen, so tr i t t rücksichtlich
der ^nteressm die napmliche Bestimmung, wie im vorstehenden Absätze aä ä. ein.
Dagegen unterliegt die Bezahlung Der schon verfallenen Interessen von derlcy vm«
culirtcn Obligationen keinem Anstnndt.

l ) I n Berreffder den öffentlichen Fond«, den K>rchen> Stiftungen undtodtcn
Korvern gehörigen Obligationen hat die Ca-sse bereits den Auftrag erhalten, die
Capitalien den betreffenden Fonds:c, :c, zuzurechnen, und solche wieder unver-
züglich mittelst Ankauf von i>1u^IIi^,i<:5, ooer bey Betragen unlcr ino fi. durch
Ankauf anderer, jedoch der Verlosung unterliegender öffentlicher Obligationen
fruchtbringend zu machen.

Zu diesem Ende haven die Pfarr-und Armen - Vorsschungen die vichfäLiaen
Stiflungsodligailonen noch uor Auslauf der in dcn Obligationen festaeseftlen
vom i . May d. I . beginnenden Aufkündzeit, an die hicrortige Filial-Erednscassc,
nebst den vorgeschriebenen Quittungen über die llqmdirten Interessen einzuliefern

Ueber die eingesendeten Obligationen werde» die Pfarr- oder Armen- V o r l
siehungen von der Creditscasse einen Empfangsschein, und seiner Zeit die neuen,
auf di« betreffenden Gnftungen :c. :c. vinculirten Obligationen , gegen Rückstellung
,der dießfälligen Empfangsscheine erhalten; wogegen kleine Betrage, wofür keine
Obligation eingekauft werden kann, den Pfarr- und Armen» Vorstehungen zur
vorschrifcmäßigen Verwendung in Barem zukommen werden.

Laibach am 2. April i»25.

Joseph C a m i l l o Freyherr v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur
— _ ^ _ Joseph W a g n e r , k. k. Gub. Rath.

Z. ^o3. ^ C u r r e n d e Nr . ,3470.
des kaiserl. königl illyrisch^n Landes-Gukerniu-ms zu kaibach.

Die Vergütungspreise der bey den Catastral - Operationen erforderlichen Landes-
prastationen werden m den für das Jahr 1824 bestandenen Betragen auch

für das Jahr 1626 beybehalten.
(3) Weil sich die Verhaltnisse der Preise der bey den Cataslral-Operationen er-

forderlichen Landesprästationen gegenüber des vorigen Jahres nicht geändert haben i
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so werden dieselben in Folge des Beschlusses Ver hohen k. k. Grundsteuer-Regu»
lirungs? Hufcommission vom 5. d M., i,^ den für das Jahr 1824 vorgeschrieben
gewesenen Vergütungs? Betragen auch für das laufende Jahr. ib25 beybehalten/
wornach also:

' 1 . für emen Handlange«, Taglöhnet, Bothen oder Wegweiser, dann Pferd-
knecht auf den ganzen Tag . . . . - — fi.2/^kr.

i?. für cmen̂  Maurer- oder ZimmercM'äen auf den ganzen Tag — - 26 -
Z. für einen Ruderer auf den ganzen Tag . . . — - 5o *
^. für einen Briefbothen für jcVe Meile mit Einrechnung des '

Rückweges » . . " . ., ., .. — - 10 »
b'. für einen yspannigcn Warlwagen auf den ganzen Tag 2 - — -
k. für cm Neit- oder Packpfcrd sammt Knecht auf dcn ganzen Tag 1 - ,2 -
7. für eine /.rudrige Barke auf den ganzen Tag ., ., 2 - 3c> -
8. für eine ^rudrige Barke auf den ganzen Tag, . ., 1 l 2c» -̂
^. für Vorspann, sowohl für Personen, als für Cffccten / mit Ein-
^ Ichluß des Landeebeytrages, dem bestehenden Postrittgelde ge»

maß , pr. Pfe»d und Mcne . . ., ., ., .. — - 2ä <
bey Berührung der Vorspanns - oder Mm'schstationcn aber die in denselben beste-
henden Pachtpreise/in diesem Gub'N'nial-Gebiethe zu bezahlen sind.

Diese Bestimmungen werden in der Absicht zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
damit die gedachten Prästationen gegen die obbestimmien Vcrgütungspveise von
den Orts- und Gemeindvorstandcn den mit-den. Catastral-Dperationcn beauftrag?
ten Individuen, welche sich dicßfalls mit den erhaltenen cffcncn Ordres auswei-
sen, »edesmahl, unweigerlich und schleunigst zum Behuf dieses G'.schafts geleistet
werden.,

kaibach den 2V». März 1825.
I 0 s e p h C a m i l l 0 F r e y l)err v. S chmid burg , .

Oouucrncur.
P e t e r R i t t e r v. Z,ieg-ler,, k., k. Gub. Rath.

Z, ^/,7 ' V e r l a u t b a r u n g , Nro. ^67^.
nxgen Besetzung eines Unterrichtsqelder - Fonds - Stipendiums pr. jährlicher

Lost. M . M . ,
(2) Es ,ss dermahl bey dem fraincrifchen Unt-errichtsgelder- Stipendiatfondc das

sechste für höhere Bildungs-Anstalten bestimmte Stipendium, im jährlichen Ertrage
pr., Lo st. M / M . erlediget ^, .

Jene, am hicrortigen Lyceum studierenden Schüler, welche dieses Stipendium
zu er alten wünschen, haben ihre mit demTaufschcine, dem Beweis über übcrstan-
dene Schu^pocken, dann den Dürftigkeits - und Studienzeugnissen von den zwey
letzten Semestern belegten Gesuche bis 1. Iuny d. I . bcy diesem Guberniuin.
zu überreichen.

Vom k. k. iT^v Landes - Gubernium., Laibach am 14. April 1826.
A n t0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar..
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<2) 1̂ « I^otilic.i^oni cie^l' I I . KH. l lav^r i l i s!i ^lilano e 6i V«.,c:xi.i 6«'
eiorni 6 <: 2/, «cur^o seli^iu^n »ve«cln s^na «onaüceie <Ie öüvs^ue Illsoluxionl
riz^uaiäann i l ^i-czül^o su^o neii ' unnu i8o5 «ä^ ^ew nlai'cmulo in Vonc^i»,

»l I'uI^Ijiioc) Io moäülli,» l̂a a8«ei^'«l'8i per l« reiAlive in5in'n^7.iun^.

z. I'ni,!.' i l:reclitoli in cnusa clel <!«tto s)5e55i».o «lovi-anno ^i-e8c:nta!c: » rul lo

xione ^»loviuxiale in Vene2<2.

z< 3e I'in5inu3Nte! non 5313 la 8^55« ^ei-gona c!i« k» ez^^niia i l ^ i-e^uw,
lioviü nnii'« Iiioi^c! > rcI<lUvi cin<-nin<?n!,l cumnlavnnQ i ! ^o«ll.-!.il!iu l,<a^n«3!»

^ l . I^oüo i»5ini^'!?ic>ni mociczime ^»oti'.'nnio cain^i-oncleizi nncli« i ' in ^>.^^t»

H. 5i clovia nc:II' in8!ni,i3?.iunc f)î <?i5?ü'o i l cicclito clic! zi nclclciln.inria t»ntc»
H >,ilalc» äi «»^ilalc?, <!nî e ^oi ^ncüc,'cl«^I' iolel-o«»!, <: nc^Iu 8t05«o le iu-

Z. I ci-oclitoi-i clie IiZnn« ^iä inzinna^o «imil«; ^amancl.i ni!' I . !^. ?i-efe<,lui»
tiel Nai^L in e3ecu?.ion« ci<!ii' ^vvi»o 5 fel^Iiraic» 1816^ 6ovr«nno I>en5i
illl'L nuc>VIin<25it<2 1^ luici in«iniiilxis>ne, IN2 c^ninila »i <1cx:»mc!lni cii ^)I'«-

/t>i5<? cii riccvulH clclia ^i-inia, ouäc ^uslign« 6i8liul.ainc:nl,t: ri«!na«i3r5i d'
ussioia i äaeumenü 5<.L8»i.

ß. Î e inzinu»?ian! 5i ^rezen^üranno iu e3!-ta I»oIIlita 5nt,tc»5Oi-in«' clal ei'ecli-

7. O^ni inzinUlixianl: ^ini incli^ior^ i l nomo, s-n^nonis! e clnlnic:i!ia c!«1I' in,-
i,ii5i>inant<3 ^ e s îiL Î,« c!a zeellüei'«» oci iu I^Ii^nu ocl in VonoxiZ. /

8. Dal ?rataoallil>!.a «arö. rilazeial,» ZI nle«enl,al,<)i'<:lHcui'ii6^unciLQt,(: l i oo l l l » .

NUnno^ i l 7 gpl-ilo 1826.

II. rköslOI^I'k L^XLI"!'^.
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Kreisämtliche Verlautbarungen.

Z. 44g. K u n d m a c h u n g . Nro . 3c»57.
<2) Zum Behufe der Herstellung einiger schadhaft gewordenen Dippclböden im

H>esigen Bürgerspitalögcbäude wird in Gemaßheit der herabgelangtcn hohen Gub.
Verordnung vbm 2 ' ö. M.^ Z. 3858, d>c Minuendo-Vcrsingerung «m 5, t<
M . früH um g Uhr bey diesem Krnsamte abgchalren werden.

Als Ausrufspreist sind bestimmt worden:
für die MaureraLbeit . . . < . . 25 i st. 49 l» .

^ das Maurer,Material« . . , , . 226 « i 3 »
,̂ . die Zimmermannsarbeit , . . . < i63 » 8 >
^ das Z,mmermanns-Mat<rialt . , . . 646 - 40 ?

Dieses wird mit dem Bemerken hiemit kund gegeben, daß die Voraulimaß
«nd der Kostenüberschlag taglich Hieramts können eingesehen werden.

K. K. Krclöamt iiaibach am 15. April 1U25.

1 . 461. K u n d m a c h u n g . N ro . 3iV6>
(2) Zur Herstellung mehrerer Dippelböden in dem dem Theaterfonde gehöngen

Redoutcngcbaude, dann in den ebenfalls dem Theaterfonde gehörigen Hausern
Nro . i36 und i 3 / am alten Markt, wird zufolge hoher Gub. Verordnung vom
2. d. M . , Z. 3665 , d,e Minuendo.Vnsieigerung am 2. k, M . früh um 9 Uhr
bep diesem Krneamte abgehalten werden.

Ausruftpreift sind; ' .
fur die Maurerarbeit , , . . , - , 2«!» fi. 7 kv.

„ das Maurer , Materiale . < . . . i<^o < 19 -
„ die Zimmermannsarbeit . . . . . 242 - Z l ^ ,
„ das Zimmermanns-Materiale . . . . y72 - Z3 »

Welches niit dem Beysatze hiemit bekannt gemacht wird , daß die Vorausmaß
«nd der Kostenüberschlag taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden können eing»«
sehen werden« ,

K. K. Kreisamt ?mbach om i5 . Apri l 182Z.

3- 45o. K u n d m a c h u n g . Nro. 2864.
(2) Zur Herstellung der schadhaft gewordenen Mauer des Gottesackers zu S t .

khristopl) wnd am Zc». d. M . bey diesem Kreisamte die dleßfallige M>nuendo-Vce«
stelgerung früh um 9 Uhr abgehalten werden.

Als Ausrufspreis sind folgende Beträge bestimmt worden, als:
s " ' d'e Maurerarbeit . . . . . . 6 , fi. 5 - H 4 kr.

„ das Maurer,Materiale Ja« ' 10 -
„ die Hand-und Zugarbetten . . . . 1 ^ . 6 - 3 2 -

Welches mit dem Beysatze allgemein kund gegeben w i rd , daß der Kostenübti«
schlag und das Vorausmaß täglich hicramts eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt iaibach am ^ . Apri l ib25.
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Vermischte Ve r l au tba rungen .
I . 435' ' G ' d i c t. . Nro. 287.,

(2) Von dem Bezirksgerichte der fürstlich Aueisperg'schen HelrschaftWeixrlberg wird hie.
mi t kund gemacht: M sey in Folge hoher lantrechllichcr Erledigung, ddo. 8. Mä r , 1625,,
auf Anlangen des Niclas Rechcr, bürgerlichen Handelsmann in Laibach, gegen Johann
Sgainer von G^nein, wegen behaupteten 27,0 ft. <Z. M . c. 5. c., in die executive Ver»
stciacrung des/ dem Elstern gehörigen, m>t Pfandrecht belegten und aus 871 ft. 45 kr.
gerichtlich geschaftten^ Real. et. Mobilar - Vei mögrn^ zu Gattein gewMget^ und vor die»
fem delcgirtcn Gerichte zur Vornahme 5 Termine, 0. i. der 2a. May ,, «v Iuny und «c,..
I u l o d. F. , jedesmahl Vormittag 9, Uhr im Orte der Realität mit dem Beyfthc ftstge»
seht worden, daß, wenn das in die Erccutiou gezogene Johann Sgaincr'schc Real- ''t M o .
bi lar. Vtimögen,weoer beo der eisten noch zweyten Tagsahung um den Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden tonnte, solches bey der dritten auch unter dem»
selben, hintan gegeben werden würde. Die diehfälligen Licitationsbedingnisse tonnen zu den
gewöhnlichen Amtsstundcn, in, hicrortigec Kanzle» eingesehen werden»

Bezirssgenchl WeixelberA am 4> April. 182b»

Z.,44".^ E d i ^ s t. Nro. Z2o.,
(2) Ron^ dem Beziltsgerichte haasi'tra. wird hiemit bekannt gemacht: >3s sey in Felge

Ansuchens des Herrn- I oh . GarzarcNi, Rentmeister an der Herrschaft P r c m , <!l!^,«e8.
i ^ Februar l. I . , Nre. 52c>, in die executive Verstcigcrung der, dem Joseph Gostischa
von Kirckdarf gehörigen, der Herrschaft î Licsch fub Rcct Nro. 16, dienstbaren und auf
7679 ft, M . M . gerichtlich geschätzten ^ i^2 Hübe, wegen schuldigen. 2000 ft. M . M .
c. «. c, gcwilliget worden.

.^u diesem Ende werden nun drey Licitatienitagfatzungen, und zwar die erste auf
den 8., Apri l , , die zweite auf den l5. Mao unt »ie drille auf den 11. I uny »825 um
9 Uhr f^üh in loco Kirchdorf mit dem Anhange angeordnet, daß, wenn diese 1 i j2
Hubc beo der ersten oder zweyten -Tagsatzung um die Sä^ähung oder darüber an Mann
nicht gebracht werden tonnte, solche bey oer dritten LicitaNon auch unter der Sä-ähuna
hintan gegeben werden soll.

Woron die Kauftustigln durch Cdicte und die intabulittcn Gläuiigcr durch Rubriken
verständiget werden.

Bezirssgcricbt haasbcrg am l>6. Februar ,8'25»
A n m c r l u n g . Beu der ersten Licitation hat sich kein Kauflustiger gemeldet-,

Z . 4^6. C o n v o c a t i o n ö - O d i c t . (2)
Vor dem Bezirksgerichte dec Herrschaft Nassenfuß haben aNe jene, welche an d i ,

Verlas^nsckaft des, am 7. April d. I< allhicr verstorbenen Jul ius Georg Zorrcr^del
Medecin Dotter und k. l, Districtsphysikcr < entweder als Erben oder als'Gläubiger,
und überhaupt aus was> immer für einem Rechtsgrunoe einen Anspruch zu machen gedenken
oder hie;u sättlden, zur Anmeldung und Liqui>eilu>!g desselben am i5. May früh um 3
Uhr pcrsönlilt oder durckeinen gehörig Bcvvlimächtiqtcn sogewiß vor eieftmAbhandlunys»
gerichtc zu cischcincn und ihre Forderungen gegen den aufgestellten Curator, Herrn 'tosph
Kau'Mitsch zu> Naf!>nfuß, zu erweisen, als sie sich im Widrigen, ti-c Folgen des §. 2,4
b. G. B . nur ftltft zuschreiben müßten.

Abhanc lui ^K ° Gcriä tNass.nfuh am 'i>, 2lpril iL»5>

Z. ^52.-. "̂ 3l a ch r i ch s. ^ ft^
Die bereits ^vf den 21,. April r62!i angefüüdigtc Veräußerung der, irr, der Nieder.

läge des in Klaglnsurt rcistorbenen'Möbel - Händlers Georg Köql besinclickcn Kinrich.
tungHstxcke, wird, ' lati am 2, . Apri l , am 2. M.i» l, I , u»d die folgenoen Taqe im Dom«,,
Herrn v. Schluderb., 1̂ 'slhen hause, der DomNrchc gegenüber, zu den gewöhnlichen^ Amlü,
stunden Stat t haben.

Laibach den 19. Apri l 1825.
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Z. 4ä ' . G d i c t . N ro . 55Z.

(2) D.as BcznfsgexiKt Haasderg mcxiu bekannt, daß alle jene, selche auf sie Verlässe
des in'hotedersckih verstolbenen Gregor 3̂ ,ago>e oder dessen Sohnes Anton Nc>g«dt, aus was
immer für einem Rechtöarunde entweder als Orden olcr a!s Gläubige Ansprüche zu haben
Vermeinen, zu der zu deren Anmeldung auf den 2«. Mao l . I früh um 9 Uhr dcstimm«
<en Tagsahung hierolts sogewiß ^u erscheinen And ihre Ansprüche anzugcb'N Karen, als
sonst d<e Verlässe den sich 'lcqitimirenden Orden eingeantwor-tet w'rdcn , die saumseligen
Gläubiqcr aber die Folgen der Nicktanmeldung sich selbst zuzuichrnben haben sollen.

Bezirksgericht haasberg am ,2. M ä r , «8-5.

Z< 456. B H d . N H ch r i ch t. (2)
' Unterzeichneter yibt sich die Ehre, bey herannahender Jahreszeit der Bad^urcn an

»l le?,?. verehrten Baegäste hicmuftine geziemendste Oinladung mit rerergebensten Vcrsi»
cherung zu machen, datz die zu dieser bewährt wobllhätigslcn und «rirtsamsten Heilquelle
führenden Straßen neu auSgedessert und bestens hergestellt, tas >n seiner Art schöne
Madhauu auch reinlich und niedlich. Jedermanns Erwartung einsprechen» eingerichtet,
für allseitige solide, schnelle Bedienung, und üderyaupc fur aUe Beeürfnisse und Bequem»
iichtcttcn der Badgälte seinerseits ft möglichst gesorgt worden sey, daß er sich .nicht ^>ul
i m vorerwähnten, sondern auch, und zwar vorzüglich t-er gesunden, l-etarnN reinlichen,
nnd schmackhaften Kost, wie nicht minder der ausgesuchtesten deste» , schwarzen und weihe«
Weine, und deren billigsten Preise wegen, die volle Zufriedenheit cdcnso^ wie adgcwi»
chene Jahre, wieder zu gewinnen nicht zweifelt.

Die Preise für ein Gastzimm r, welches mit allen erforderlichen Gcräthschaften zur
Bequemlickleit der I.'. 1 ' . Nadgäste versehen >st/ als mit Tisch, Sesseln, Spiegel, Schreib»
zeug, Bürsten, Kamm « . , bleiben die nähmlichen, .als:

Für ein Gastzimmer auf ein« Person / täglich . . ^ 20 kr.
» „ detto. » zwey detto dctto . ,. . 3c, »
„ cin gutes, reines und feines Bet t , detto . ,. . ,c> -
„ einmahliges Baden im Fürstenbade . . . . G -
„ zweymahliges do. > detto ,. . . < 8 '-
„ einmahligeö do. » Oa l l s .Bade ^ . ,. . 3 .
„ zweymahliges do. ,» 3o. , . . . » ^ «
„ ein Mictagmahl von 6 auch 7 Speisen . . , . 3l , .

. „ ein Abendmahl von 5 auch 6 do. ,< . . . 24 »
,, ein Mit taqmahl für Dc>mestic,uen . . . . 2<, ,
„ ein Abendmahl » Vo. . ,. ,. < i 5 «

M i K t minder ist seinerseits auch für sonstige 'Erfrischungen beliebiger Art auf allfälligeH
Verlangen seiner verehrten Badgäste gesorgt.

Die Badtourcn beginnen mit .». May und -erstrecken sich bis in späten herbst.
Bestellungen wollen der Ordnung wegen so, wie verflossene Jahre, dirccte durch die Post
Lber Neustadt! nach Toplih mittelst frantircer Briefe gefälligst gemacht werden.

Indem Unterzeichneter um neuerlichen zahlreichen gütigen Zuspruch bittet, versichert
er gleichzeitig, mit gewohntem Eifer jeven Auftrag bestens entsprechend zu erfüllen, und
rastlos bemühet zu'seyn, sich in Allem des geneigten Zutrauens wiederhohlt würdig z«
machen. Achtungiocss Ergebenster

Mincralbad Töplih am »5. Apnl ,L25. C a r l K o p e t z k y ,
Bad.Pächter.

Z. ^59 ^ (2)
lZin (Zapttal von einigen tausend Gulden E. M . ist gegen streng ^u erweisende pupi l .

larmähige Sicherheit zu vergeben. Mehlerei darüber ist am Hauptplatze Rro. 263 i m
lweyten Stocke zu erfahren.
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Z.^ Markt-Anzeige. (̂

-<) ie bereits für den letztverflossenen Elisabethen - Markt ange-
kündigt gewesene, abec hauptsächlich wegen damahliger ungün-
stiger Witterung nicht zum Markt gebrachte bedeutende, an die
«o Stük nahe kommende Anzakl der auserlesensten und schönsten,
in Kram sicher noch nie gesehenen 3 - bis 5jährigen Kühe aus dem
Märzthale der Obersteyermark und aus dem Zillerrhalein Tpro l ,
sammt 2 sehr schönen 3 ^2 jahrigen Zuchtstieren, nebst mehreren
einjährigen Zuchtstieren und Zuchtkalbinnen von beyden obgedachten
Racen, werden auf den kommenden Laibacher Maymarkt, den
». und, Z. Map d. I . verläßlich zum Verkauft gebracht, und schon
am 2a. d. M . als. am Vormarktstage für Jedermann zur Anschau
bereit stehen«.

Die ?. 1 ' . Herren Herrschafts - Inhaber, andere nspecrive
Herren Oeconomen und Liebhaber der schönen Hornviehzucht wer-
den an.durch zum gefälligen. Ankauf höflichst eingeladen^

Herrschaft Mvntpreis am, eo. März 1825»
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 42«. (3) -^l gub. Nro. 4453.

V e r t r a g
w e g e n

erneuerter Aushebung des Heimfalls - Rechtes
u n d

Einführung der Vermögens - Freizügigkeit
zwischen den

kaiserlich österreichischen und königl'ch sardinischcn Staaten.
»»-— ^. ,„ , ., .„. „ . , ,—,

Geschlossen

zu Wien am ig. November 1624, und dessen Natisicationen eben
daselbst ausgewechselt am 2. März iL25.

^ 0 3 M ^ c i 3 ( ^ U 3 ?I l INU3, DIVI^V 1?^VM?L c i , l ? M ^ 1 I ^ ^V8-

D^NVI^l? N l VI^ !^ / r i^^^HI , V ^ I H I ^ I ^ , ^ ^ 0 . ^ 1 ^ ^ , 8I.^Vs)^I^N,
Q^I^icü^!^ ^ ' l I ^ O I X M I l ^ I ^ NI'.X; ^^^!IIU!^X ^ l I^ ' I ^ I^ i^ ; V^X I.O
1'ii^ni^a.i.vN, 8^I.I8!^N(;I, s ' l x i ' l ^ ^ , ^ ^ n i ^ i ' i l i ^ j ^ , ^N5isn. i ,v6,
8Nr^?.Is)^I5 N l I«1?^NI<)NI3 8Il^^Äl^^'. IVÎ c>«^5 ^I^IKci?1'8 ' ln ^iVLII^
VH,«!^.^^ M^I^clllQ MO^^VI^^ ; ^c)M^8II.VU8Z^^(;i 151 IXNOI.Is o^. ete.

«''x.», ol. iila «c>nv<3Nienl.el- >̂iue8eul.i 3l,!iUnnn ^uzti-oi'iin» »iUii ox^nlieii«.!,«, zi-

innl< „̂c: ei« 5^bilien6a Ii1)era mnu^oiu,n Lnî c1i!.«l.ii7« ^uzlroi'nrn 1).ielc^ii.uun^

ct aliilrvlin fl,o>ill,3l.nm ex̂ or<,n>.ic)ue c!ie c!e<:l!nn non» ^oveiudris nunu 1824

'Ve ine Majestät der Kaiser von Oesterreich und Geint Majestät der König von
Sardinien, in der Absicht, die wohlthätigen Wlrkun^tn des zwischen beyden Höfen
am Z i . August 1762, rücksichtllch der Aufhebung dei Hcimfalls-Iiechlts geschlossn

(Z. Bepl.Nr<22. d, »6. Apri l L25.) B
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n«n Vertrages auf jene Provinzen und Lander auszudehnen/ welche seither der
österreichischen und sardinischcn Monarchie einverleibt worden sind, und in der
Abficht ferner, dem zwischen den beyderseitigen Staaten glücklich bestehenden engen
Frcundschaftsuerhaltnijse g^näß, ihren resj.'ectivln Ilntcrlhanen die Vortheil«
eines freyen Abzuges des Vermögens, der Erb- und Vcrlass.-tischaften aus einem
Scaate ,n den anderen zu gewahren, haben Bevollmächtige ernannt, um das<
jenige festzusetzen, was auf die Ausführung dieser wohlwollenden Zwecke Bezug
hat, und zwar:

Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich den Herrn Clemens Wenzel lo -
thar Fürsten uon Mettcrnich<W:nneburg, Fürsten zu Ochscnhausen, Herzog von
Portella :c. :e. , Ritter des goldenen-Vließes, Großkreuz des kömgl. ungarischen
S t . ^tephans-Ordens, des <?lUil-EhrenkrtUjcs und des Ordens des heiligen Jo-
hann von Jerusalem, Ritter des hohen Ordens der Annünciade, Großkreuj un>
Ritter mehrerer anderer Orden, Kanzler des milttanschen Marien-Theresien-Or-
dens, Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich wirklichen Kämmerer und gz«
Heimen Räch, und
Staatskan;ler;

Und Seine Majestät der König von Sardinien den Herrn Carl Franz Gra<
fen Uon Pralorme, Großkreuz des geistlichen und militärischen Ordens der heiligen
Maur i t ius und Lazarus, Ritter des Ordens der eisernen Krone und des russischen
S t . Annen-Ordens erster Claffe, Ihren außerordentlichen Gesandten und be-
vollmächtigten Minister bey Seiner Kaiserlich - Königlich - Apostolischen Majestät;

Welche Bevollmächtigte über folgende Artikel übereingekommen sind,.

I . Art ikel.

Der am Z l . August, i /33 zu Wien geschlossene und unterfertigte Vertrag
wegen Aufhebung des Heimfalls-Rechtes zwischen den österreichischen und sard«
Nischen Staaten wi rd , mit den nachfolgenden Zusätzen und näheren Bestimmung
gen, ausdrücklich bestätiget, und soll für alle Königreiche, Provinzen und kän<
der, aus welchen gegenwärtig, bepde Monarchien bestehen, volle Kr.ift haben.

II, Ar t ike l .

Außer der hierdurch in Gemäßheit der Gesetze und Anordnungen, welchl i»
beyden Monarchien und in den verschiedenen dazu gehörigen Königreichen und Pro-
vinzen in Ansehung der Erbschaften bestehen, zu Gunsten der beyderseitigen Un<
terthanen festgesetzten Erbfähigkeit, sull in Zukunft zwischen den Ktaafe,n S n n l l
Majestät des Kaifers von Oesterreich und den Staaten Beiner Majcstät des Kö:üg<
von Sardinien, eine vollkommene Freizügigkeit des Vermögens, der Erb- «N>
Ncrlassenschaften aus einem Gtaate in den anderen dergestalt Ststtt sindeü;

,daß kein Abschoßgeld oder irgend eine andere Abgabe, die in einem oder dem
anderen Staate bey Vermögens«3/portationen üblich wäre, eingefordert w«hc
len könne, ins«, fern diese AbZaben und Ausiagen in die landlsfüvlMchenFassen
geflossen sind.
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, . ' . ' I M Art ikel .

. , , Die Aufhebung der vorerwähnten Abgaben begreift indeß weder die Em»
Mat,ons-Ta,re,, wclche^mit d'en Ausw«ndcrungsgcseycn in zu genauer Verbin«
öung steht, noch die Greuern, welche von Erb- und Verlnsscnschaftcn erhoben
werden, und welch? auch die eigenen Unterthanen bey Antr i t t einer Erbschaft,
wenn dabey von cmer Auswanderung oder Vermögens - Exportanon uuch kenn
Frage wäre, zu entrichten verbunden sind. Daher sich die beyden hohen con«
trah.renden^Mackte ausdrücklich das Recht vorbehalten, hmsichilich der Emi«
grations - ^axe und der Erbsteuer dasjenige festzusetzen, was ihnen angemessen
schemen,wich.. , , „ ^ ^

IV. Artikel.
Da die Freyzügi^kiit ihrer Natur zufolge nur auf das Vermögen, nicht

«ber auf Personen anwendbar ist; so ändert gcgenwartigcr Vertrag Nichts
an den Gesetzen und Verordnungen, welche jcdem Untcrchanc unter Confis-
eations- oder anderer Strafe d,e Verpssichrung <nifcrlea.cn ^ vor der Ansassia-
machung in freinheu Landen,die Auswanderungs-Bewilligung s«ner Regierung
nachjusuch<n. / ' ' " -

V. Art ikel . ^

Als Folge êben dieses Grundsatzes wird festgesetzt, daß ungeachtet der auf
diese Art eingeführten Freyzügigkeit des Vermögens, die Erhebung der Ml l i ta r -
Pftlchtigkeits.Ncdimirungs-T'axe dennoch in alKn Fallen Otat t finden könnt,
wo dle Auswanderungsbewilligung einem Indiuidnum ertheilet w i rd , das nach-
seinen Personal- Verhaltnissen der Militär-Pfiichrigkeit unterliegt, und das At«
tev/ wo diese Verpflichtung aufhört, noch nicht überschritten hätte.

des gegen.
wartigcn Vertrages, ohne vorlausig die landesfürstliche „Bewilligung erhalten zu
haben, ausgewandert sind, soll die Confiscations- Strafe nur in jenem Falle an-
wendbar sevn, wenn en, solches Individuum sich mit voller Kenntniß der gegen
die Auswanderung bestehenden Gesetze im Auttande^anfassig,gemacht,, und'im
Fasse ee vcrnachlai,,gct hatte, der obrigkeitlichen Einberufung Folge zu leisten,

^ . ^ . >. ^ ' Ar t ikel .
Es ist ferner v e r M d ^ ' - d n ß vcrgedachti Besiim.mlnyen auf die IoV-

und Mauth°Verordnungen, welch« dermahl in den beydersettigen^Staaten
,n Kraft stehen, °d« m Zu?Anfttingeführt werden dürften, kemerley Einstu»
habensollen. ' > >'^'^.- ,>. 7 » ^
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V l l l . Artikcl.

Obgleich vermöge des gegenwärtigen Vertrages alle Abgaben und Taxen,
welche bisher im Falle einer, Vermögens - Exportation an die landesfürstlichenCas'
sen entrichtet wevden mußten, aufzuhören haben, so soll doch jenen Provinzial-
Standen und Corporationen , die bey Erbschafts - Exportationen zur Erhebung ei-
ner Abgabe berechtiget wären, die Ausübung dieses Rechtes vorbehalten seyn.

IX. Artikel.
Der gegenwärtige Vertrag soll ratisicirt, die Ratificationen aber zu Wie»

in Zeit von vier Wochen, oder wo möglich noch früher, ausgewechselt werden.
Er soll von beyden Seiten vom Tage der Ratificattons-Auswechselung in

volle Kraft und Gültigkeit treten.
Urkund dessen haben die beyderseitigen Bevollmächtigten denselben unterzeich'

Ntt und ihre Giegel beygedrückt.
So geschehen zu Wien den 19. November 182z.

(L . 8.) Fürst von Metternich.
(I>. 3.) Graf von Pralorme.

pi-asitemur ac: 6eclai llmn«, vsi-Ix) ?fo5U'0 lHaez^rea- i^ io 5^anc!.«n,!.c;3^ ^os L»
«mnia^ ssu ĉ: in illiz eunünonUir, licioli«.«!- aäi,n^1etlirc)5 «35«; in c^nornin ücioa»
Di-ac:5e«8 (üonvenünniz inzlruinLncnul manu, NuKdrH zi^navimu^Li^iiia^nü 1^08^
tro Äp r̂<?kl80 inmni i ^n83i>nu8.

Dalianw,'- IinpLiinN IIiI>« I^a3lra'Vienna H.n3Ni.i6, cli« vigc:3ima zsnülua
lN«N8i8 I^c>vc!n^r!3 anno nnlle8l!ii() c>eiinF2NtL3lino Vi^eliiiuo ^UHrtO) Ko^no-
ruin ^08l.rornnl l,ri<;<:8iiNc) lerdio. .
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Aemtliche Verlautbarungen.

Z. 2̂6 K u n d m a c h u n g ^ Nro. 26o5.
der k. k. i l lyr. küstenl. Zollgefallen-Administration,

betreffend die Verpachtung des Weindatz-, Getränk-, ^cei5- und Flelschdatz-Ge«
fälls i>v il lyr. und küstenl. Gubernial-Gebiethe, auf die Dauer vom

1. November »625 bis letzter, October 1828.
(3) I n Gemaßheit des herabgelangten hohen Hofkammerdecrets vom 3. v. M .

Nro. 6128 wird das Wcindatz-, Getränk-, ^cci«- und Flcischkreuzer - Gefall in den
beyden hicrländigen Gubermal - Gebiethen nach den bisher bestandenen Pachtdx
ftricten, in der zweyten Hälfte des künftigen Monaths May , dann im?aufe des
Monaths Iuny h. I . im öffentlichen Vcrsteigerungs-Wege zur Verpachtung ge»
bracht werden, und zwar unter folgenden zum Theile modisicirten Licttations«
Btdingnisscn: ^

Erstens. Wirb das Wlindatz-, Getränk-, Accis-oder Fleischkreutzcr-Gefall,
vom i . N o u . i3-25 bis letzten Oct. 1828, somit auf drey Jahre verpachtet, in wel»
chem Zeitpuncte die Pachtung ohne vorläufiger Aufkündigung aufzuhören hat.

^ w e y t e n s . Jedermann, der'sich um emePachtung bewerben w i l l , hatvor
der Licitation ein iaploe.«nu^e8 Vaäium uom Ausrufspreise, und zwar ohne
Ausnahme, entweder im Baren, oder m öffentlichen Staatsobligationen, dcrcn
Werth nach dem lefttcn am Tage der Versteigerung bekannten borsemaßlgen Curse
berechnet w>rd m erlegen. Die erlegten V ^ i e n werden nach geschlossener ?,ctta-
t'on dcnjeniqcn. die nicht Meistbicther verbleiben, zurückgestellt, der verbliebene
Meistbitthc,,'' dagegen ist verbunden ,,d«s Va^ium bis zum lo^orcenUFen Petrag^
des Mcistbothcs eben auck entweder im Baren, oder in öffentlichen Stoatsobllga».
tionen zu ergänzen, w'.e nicht minder in dem Falle, wenn die PachN'crsteign'Unss
bestätigt, und er somit als Pachter angenommen wird, längstens binnen 1/^ ^agen
nach dem Beginne der Pachtung, entweder den v.encn THe.l, °dcr d>e -Yalfte dcs
einjährigen Pachtsck'll.^üs- je nachdem er d.tsen in Quartalsraten vorh.ne.n, .der
p°8uc:!,. . , i^ ab;usÜlnen Willens ist, in der Art gchor.g sick,r zu stellen, daß cr
entweder das »m Baren, oder in Staatsobligationcn erlegte V ^ n , n , biö zum /,.tn
Theile, oder bis ^ur H«!fte de«? einjährigen Püchtsck'Nings pvo «.»un,^ ergan;e,
oder diese, nähmlich die ^ n n l n n , mittelst einer vorläufig von emer oder der <m^vn
der h.erlandiyen k. k. Kammerprocuraturen glprüften «nd annehmbar ben no.-
nen Nealsichersiellungsacte, welche, w,e es sich von selbst verncht, auch von mem
Burgen und fahler ausgehen kann, jedoch bcreils m l . d n l i ^ sevn u"d d>e norn,a^
maßige Sicherheit des ^,-.".1-5 ausweisen muß. Inste, in welchem lelUein . ^ l e
dem Meistbicther . und ^pec-üve Pachter, das bey der ^ic.tat.on c.uwedcr ,m
Barcn oder in St<,ats»bl,c,ati°ncn erlegte V-.Unm zurückgebt wnd .Pnr wi 'd
jedoch fur die Ersteher, welche eine Real- ( ^ i ' , un leisten wollen, d>e Bemerkung
beygefügt, daß sie sich durch die am Schlüsse des Licitatwn/, - Protecrlls geschehen
könnende Angabe der Realitäten, die sie, oder der allfall'g eintretende Burae
zur Sichcrhcittdcs ^ei'«!-8 ;u verschreiben gedenken, mit gleichzeitiger Benennung
ihrer Lage, und Bekanntgebung der Grundobrigkett, dann Ertheilung des I ina-

(Z. Beyl.Nr.3^d. 26. April825.) C
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!!»n^atian8 - Befugnisses, das Geschäft der (üaftuon«.Leistung vereinfachen s'onnw,
.indem sie sonach bey erfolgender 1^nili<:a!.iaii'des.3icitations-Protocolls, welches vo»
Seite der k. k. Administration mütelst der betreffenden k, k. Kammerprocuratur
«uf die verpfändeten Realitäten zur Int,lil>,il:»!,is>n gebracht werden w i r d , nur die
gehörige Sicherstellung des ^«rar« mittclst Beybringung des neuesten Grundbuchs»
Litr2el.nz, und der Schätzung»- oder sonstigen den Werth der verpfändeten Nea»
litaten dcn'thlienden Urkunden nachzuweisen haben würden. Uebrigens versteht
e< sich von selbst, daßD^er Pachter,wenn er eine Realsicherstellung leistet, die ln>
und I5x,i.;i!»»I:>!,!on3- Kosten selbst zu tragen habe.

Die im Baren, oder in Staatsobngationen geleistete <üa,nian verbleibt als
Fauftofand in Handen des «̂1-21-« bis zum festgesetzten Ausgangstcrimne dt»
Pachtung, wenn der Pachter seine Vcrbindlilikeitcn genau erfüllt, und somit di«
Pachtung nicht vor der Zeit erlischt, in welchem Falle auch die (^u^ian, Kraf t
der nachfolgenden Bcdmgnisse, eine anderweit« Bestimmung erhalt.

Wenn Äer Pachter seine P<iichten durchgchcnds und punrtlich erfüllt, nuch
Mit feinem wie immer gearteten Rückstände aushafcen wi rd, <o wird die im Baren
geleistete (IallU«ri für die^leyte, oder, wenn solche mit der Hälfte des einjährigen
Pachtschillings geleistet wurde, für die zwey letzten Quartals-Pachtraten an Zah«
lungsstatt in Empfang genommen und verrechnet werden. Zum Ueberfwsse w>r>
hier bemerkt, daß eine gleiche Einrechnung, wenn die (^uüon in öffnitlichen S tüa t l ^
papieren geleistet worden wäre, niemahls stat t f inden könne., mdem d<r Pachtschils
ling immer bar in die GtaotscaFe einftilßen muß.

D r i t t e n s . T r i t t der Pachter in alle Rechte, welche dieser Administration
aus dem Weindatzpatente ddo. 25. I unv 1702 und aus der Erlauterungscurrend«
des k. k. ill'yr. Gubcrniums uom 24. Hvcprember i8lc) Nro . 12469 , oder dcs k. k.
küstcnland. Guberniums vom Zc> September issic) Nro. 29708 (nach dem Paten«
te vom 22. December ,689), und im Villach r K> eise nach dem hohen Palente s!ä«.
^ . Februar 1769, hinsichtlich des Fleisckkreuzers,n den Städten, Kraft des Ps»
tents uom 16. I u n y 1764, für das fiache ?and«ber, Kraf t des nähmlichen Po»
tents , jedoch mit der durch dick. k. illvr. Gube» n!>i1currende vom I « I uny 182«
N ro . 7769 und durch die k. k. küßenland, Gubtruidlcurr^nde'vom 9. September
182« Nro. l ö i ^ y bekannt gemachten No^ iücuüön, dann aus anderweitcn in
der Zwischenzeit erganqenen, und von d.n bnidcn hlcrländ'gen k. k. Gubcrnien
allgemein kundgemachten Erlauterunqsvero'dnunqen zustehen, und deri-n sie sich
bedienen könnte, Falls dieses Gefall durch eigene Beamte verwaltet werden würde.

Er ist demnach berechtigt, solange, als der Pachteondect dauert, das g«
pachtete Gefall in der Pachtqcmemoe vorschriftmaßiq einzuheben , od.r wenn er ei
zuträglicher findet, auch überhaupt mit den Parteyen auf Pau.schbetrage sich
zu vergleichen. "

Er übernimmt aber auch alleVerbindlichkeiten, welche dieser Administration
»blägen, wenn sie das Gefall selbst einhrben würde.

V i e r t e n s . Ist der Meistbiether vcrbundcn, den jahrlichen Pachtschilling,
«nd zwar entweder an das z>! ^aibach bestehende Wein-und Fleisckdatz - Obercol« ,
l,<ctamt,wenn die Pachtgemcinde im Laibacher Oberaintsbezirke, oder an die Obec-
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z<r.chtigt seyn, entweder den Co,ttrah nten zu ^ ^
yachtverbindl^chketten zu verhalten, " l " ^ P ' ^ / W , h l nähmlich den
Pächters eine neuerl.che vechalten. oderden'
Eontrahentm^ en twed ' r^ r Erfm.una d « Pachlcon ^ ^ l e ihen , bchält sich -
Pachr ans Gefah^und Kosten des Cont chen e^w s ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^

«e der festgesetzten Verbuidl.chketten n cht gen u > ^ ^ allfäll.ge»

.«ch von äbst vcrssebt. d ^ der ^ " ^ " ^ «g Veranlassung des 5on.
G^tgang an dem, Ertrügn.sse d c s ^ ' M s bey ,e°er ^ ^ ^ ^ ^ ^
trchenten eingeleiteten wettern treffenden Vov.
w«s immer Nahmen habenden " " « d « n ? " muerl.chen «us
kehrung ohne ane Wivlrrede n. " ^ " ^ d g sey , ^
welch immer für einem Anlasse aus Schuld des ^ ^ ° " 8 undd«>
«erNe.gerunq allfälliss erzielte bessere Anboth hmgegen fallt dem ^ . a r zu ,
Mtseyte Pächter hat darauf.mchtden mmdefien " ' ' r u ^ ^ , , ^ , ^ ^ ^ ,

S,echsiens.,W°nn Jemand "«Nahmen e m e ^ ' M n ' m ^ ^ ^
«,r die gehörig ausgestellte Vollmacht v°r der L.cttatwn der E m ^ i ^
«eben. Ble.bt er Meistbncher, so <vird die V°«ma^ dem utt No^
angeheftet, H'ebcy wnd ' ' ^ ^ . ^ „ s,y,,
ve-sub 2 gestellten Vedmgung in vollem Maß: Genüge g ' st ^ ^ , ^ ^ ^ , ^

Eine mündliche, Angabe,, daß für seine eigen«
wird nicht angenommen-, es wird v.elmehr derselbe <"s ^ > / ^ ^ , ^ h ^ h , ^
Perso« ang,se?M. wenn er übrigens der sub 2 angefttzttnB dm^

S i e b e n t e n s . Der Pachtvertrag 'st fur den M ^ ' " ^ ^ ^ ^ iic.tations.
z m B^gen gleich vom Tage desvon ' h m , °der uon U n 9^ ^ -^^^^
Z^wcol ls , für das ^ aber erst von dem^Tage d ' ^ / ^ g m ^ W e t h t r
^esich bicrmit ausdrücklich vorbchaiten w ' r d , vcrb» d>ch , oay ^
ki z . ßml.ngung oderBek^nntgebung der I ^ u u ^ w n " pm
^ 8 6 ^ des,'b.G.B. «ntspringendln-Rechte ansdn'ckl.ch V e ^ H i n . ^ . ^
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Nach erfolgter, und dem Pachter mittelst Decrets ei-^a kecepi'zgo bekannt
gegeben werdender I^l i l ic:uion ist auch das ^,ciZr nicht mehr berechtigt, vom Ver,
trage abzugehen. Nur in dem Falle, wenn der Meistbiether und re^ccuve Päch«
ter die eingegangenen Verbindlichkeiten nicht genau erfüllt, wird sich das bereits
im 5ten Bedingnisse gedachte Recht vorbehalten, den Vertrag aufzuheben, und
das gepachtete Gefall auf dessen Gefahr und Kosten neuerdings feilzubiethen,
und von ihm oder seinem anfälligen Bürgen die Differenz des neuen Anbothti
zu dem seinigen zu erhöhten , wo dann die geleistet» (I^ruion auf Abschlag der zu
ersetzenden Differenz rückbthalten, im Fasse aber, als der neue Bcstboth keines3r«
satzes bedürfte, als pro är,l-ia verfallen eingezogen wird. Gleichmäßig verfallt auch
das bey der Licitation erlegte Vaäinm ^i-c. i i iLr io, wenn der Meistbiethcr die im
§. 2 bedungene Kaution binnen der festgesetzten Frist nicht leistet, oder, falls «
die zu verpfändenden Realitäten zum Schlüsse des Licitationsprotocosls benannt,
und das Intabulations-Befugniß ertheilt hat, die gehörige Sicherheit des^ciur,
binnen der nähmlichen Frist auf die «ä§. 2 angedeutete Ar t nicht genügend nach»-
wclstt, und das^.ci-gi-behalt sich auch für diesen Fall die im §.5 gedachten Rechte bevor.
' A c h t e n s . Wi rd die Pachtung Niemanden zugestanden, der früher schon

Pachter war , und als solcher in einem Rückstände haftet. Sollte sich dennoch ein
solcher alS neuerlicher Pachter einschleichen, so behalt sich die Administration dai
Recht bevor, aufdessen Gefahr und Kosten eine neuerliche Feilbi'ethung einzuleiten.

N e u n t e n s . Wird nach geendeter Licitation kein neuer und re«i>ect,iv»
nachträglicher Anboth ohne Ausschreibung und Vornahme einer neuerlichen öffcnk
lichen Versteigerung mehr angenommen. Nu r wird sich das Recht vorbehalten,
,n Fällen, wo das Gefallnach Hauptcuno Untergcmeinden, einzelnen Ortschaf«
tcn oder Häusern zum Ausrufe gebracht wi rd , nach vollendeter Versteigerung der
Hallvcgcmeinden eines politischen Bezirks, unmittelbar darauf, den ganzen Bezirk
zusammen auszubitthen, falls sich Pachtlustige hiefür vorfinden, und mehr als
den Gesammtbetrag der für die einzelnen Hauptgemcinden verbliebenen Meistbo-
the anbiethen sollten. Das nähmliche gilt auch, wenn das Gefall eines ganzen poli<
tischen Bezirkes versteigert w i rd , und unmUtelbar nach vollendeter Versteigerung
für die einzelnen Haupt- oder Untergemeindcn des nähmlichen Bezirkes Anböthe ge-
macht werden sollten, welche zusammen mehr betragen, als der verbliebene Meist«
both für den ganzln Bezirk.

Z e h n t e n s . Bey pünctlicher Zuhaltung aller Bedingnisse und dadurch einge«
gangencn Verbindlichkeiten wird dem Pachter von Seite der Administration dl«
kraftigste Echuy und Schirm, und im Falle einer Renitenz von Seite der Datz«
pftichtigl'n die gesetzliche Executlon, wenn kein wcparatuerglelch auf einen Pauschal«
betrag obwallct, hiemit ausdrücklich zugesichert. Es hat sich der Pächter im ersten
Falle unmittelbar an die Administration, oder an das betreffende k. k. Kreisamt
mit Producirung des i ^ ü l i c i i ^ n , und dem Pachter in viäiinii^ei- Abschrift hm<-
ausgegeben werdenden Licitations ? Protocolls zuwenden, und von ihr , oder von
dem k. k. Kreisamte die erforderliche Hülfe zu erwarten.

E i l f t e n s . AlleGefalls-Beuortheilungenund Patents.-Uebevtretungcn hat
der Pächter entweder dem Obercollectamte in Lalbach, oder dem betreffenden
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Obcramte, in dessen Bezirke die Pachtgemeinde liegt, anzuzeigen, damit die Un-
tersuchung abgeführt, und darüber entweder von Seite des Obercollect- oder des
Obcramtes, oder von Seite der Administration die Notion geschöpft werden könne.
Nnbey wird ausdrücklich bemerkt, daß dem Notionirten der Nccurs entweder im
Wege des Rechts, oder in jenem der Gnade, oder in beyden zugleich, und zwar
binnen 6 Wochen, wenn lr zur Zeit der Zustellung in ber Prouinz, wo das
Erkenntniß geschöpft worden, anwesend ist, für den Abwesenden aber binnen 22
Wochen, und im Gnadenwege, wenn der Recurs von der Administration entwe<
der abwcislich, oder aber nur zum Theile nachsehend, c>i!sch>cden worden , derN»«
Nonirte aber mit einer solchen Entscheidung sich nicht zufrieden stellen sollte, noch
nebstbcy der weitere Hofrecurs an die l . k. allgemeine Hoffammer. welcher bey
der Gcfalls-Administration in kaibach einzureichen ist, binnen 14 Tagcn zustehe.
Nach Verlauf dieser verschiedenen Fristen findet wider das lgeschöpfte Erkenntniß
fem weiterer Recurs S ta t t . Vom Notiomrten — oder im Rccurswcge nach dem
Ermessen d?r Administration oder der hohen f. k. Hofkammer gemäßigten Straf«
betrage hat der Pächter Ein Dr i t te l dem hohen ^^ i l , i i« zur Verrechnung abzu»
führen; die andern zwey Dri t tel verbleiben dem Pachter, aus denen er den all-
fälligen Denuncianten oder den Apprelxndentcn zu bcfticdigsn hat. I m Rechts«
wege, d. i. im Falle einer Aufforderungetlagc von Seite des Not iomNcn, wird
den Pächter der k. k. Fiscus vertreten.

Z w ö l f t e n s . Wenn keine neuen Pachtungen ausgeschrieben, oder neue
Pachtdisirictc creirt werden, so wird in der Regel zum Aujrufsprcise dcr zuletzt
bestandene jährliche Pachtschilling, oder dcrjahrlich rein verbleibende Ertrag, wenn
eine zur Zeit in ^.ei'l!i-'!»l-IIc^ie stehende Dahgcmeinde gleichfalls in Pachrüber,
lassen werden wollt«, angenommen, und nur dann , wenn für solchen oder einen
höhern Pachtschilllng Niemand um d>e Pachtung sich melden sollte, können auch
Anböthe darunter gemacht werden, worüber jedoch, wie oben gesagt, d>e Admi-

' nistration die Kuulie.-nion sich vorbehält.
D r e y zehnte ns. Leistet der Erstchcr auf das Recht wegen Verletzung übe«

die Hälfte, die Aufhebung des Vertrages, und die Herstellung in den vorigen
Stand zu fordern, hicmit ausdrücklich Verzicht, und erkläret noch insbesondere,
daß er aus'keinem Grunde, und unter keinevlcy Vorwande jemahls einen Pacht«
schillings - Nachlaß ansprechen wolle.

V i c r z e h n t c n s . Wi rü bey dem Umstände, daß die Soldi ,nach welchen
derDay für einige süße Weingattungenim kraincrischcn Weindatzpatente vom Jahre
1762, und im Görzer-Wcindatzpatente überhaupt für allc W^'inc bcicchncc ist,
fch '̂n lange außer Curs gesetzt sind,
w i l l ig t , die Gcbühr.von 2 Soldi auf 1 1 ^ kr. zu rcdl,c,r?n.

F ü n f z e h n t c n s . Wi rd bemerkt, daß jcde Pachterstchung bey gedachter Ent«
deckung, daß dießfalls ärarial« nachtheilige Einverständnisse und Umtriebe S ta t t
gefunden haben, eu.ip5o null und nichtig, folglich sclbstder Licitationscommlssion
für solchen Fall das Recht vorbehalten sey, eine neuerliche Pachtvcrstcigcrung vor-
zunehmen.

Scchzehntens. Steht cs den politischen und sonstigen mit dcr Sorgt



B"r die Erfüllung des Contractes beauftragten Behörden f rey, alle jene Maßr<Z-
geln zu ergreifen, die zur unaufgehaltenen Erfüllung des Contractes führen, wo<
gegen aber auch dem Contrahenten der Rechtsweg für alle Ansprüche, die er aus
dem Contracte machen zu können glaubt, offen stehen soll.,

S i e b e n z e h N t ens . Wi rd der «^ontract fur den Fal l , als Se. faiserl. konigs»
Majestät wahrend der Pachtzeit den Getränk- oder Fleischkreuzerdatz-,nach andern
mit der Aufrcchthaltung der eingegangenen Verpflichtungen nicht ucreinbarlichen
Grundsätzen einzurichten beschließen sollten, als erloschen angeschen, und es kann
dießfalls keine Entschädigung angesprochen, werden. Für den F^äl! aber, als die
ßohe3taacsl,,,erwaltung eine Aenderung des gegenwart,gen Maßstabes der Gebühr
ren uerfüaen sollte, muß sich der Pachter eine der gemachten Erhöhung, oder
Herabsetzung der Gebühren arithmetisch verhaltnißmaßige Erhöhung oder Herab-
setzung des Pachtschillings gefallen lassen,, und den sohin r^nli i l-enäcn Pacht«
fchillmq nach den festgesetzten >Ic>äilicHNc»nen zahlen, oder den Pachtcontract gleich,
und längstens 14 Tag? nach der kundgemachten Abanderunq des Maßstabes schrifz«
lich in Voraus uierteljährig aufkänden, widrigenfalls, nähmlich bey unterlassen«
Auskmd»ng, der Pachter, als in die arithmetische Erhöhung oder Herabsetzung
des P.ichtschillings einwilligend betrachtet, und darnach behandelt werden würdt.

A c h t z e h n t e n s . Zur Vermeidung mehrerer Echreiberepen, und Weitlaui»
figkeiten wird die Ausfertigung förmlicher Pachtcontracte unterbleiben, und dieft
dadurch 5u!>5^itnii-r werden^,daß das i-zulicii-t? Licitationsprotocoll) welches schon
seiner Natur» nachdie Kraft eines förmlichen Vertrages in sich schließt, mit de»
klassenmäßigen Stampel, wo^u jeder velbletbende Meistbiether gleich nach geende«
t?v Licitarion den erforderlichen Netrag zu Handen der Licitations - Commission
zu erlegen hat , versehen, und dem bessitiqten Meistbiether, re8^«/-!.Iv« Pachter,
lediglich eine amtlich vläiluii l« Abschrift dieses i-ausioil-len, und bereits mit den»
classenmaßigcn Stampel ».'ersehenen Licitationsprotocolls mit bloßer Anführung
des von ihmi gemachten letzten, Anbothes zu^ seiner Bedeckung, hinausgegebtn
werden wird».

Welche vorläufige Erinnerung mi ldem Beosatze zur̂  allgemeinen Kenntnis
gebracht w i rd , daß die Tage-und Siandpuncte der Versteigerungen so wie dit
hiebey angenommen werdenden einjährigen Ausrufspreise demnächst mittelst ein«»,
besondern Verlautbarung werden bekannt gemacht werden.-

Laibach, am 12. Apri l 182^,

X. ,428. N ä i r «- 0., I^w. 55o.
sZ) (üoi tsnore clel s)i>e5ei>tL^ äa ezsera »nc'.a inzci-iw «eili ^n^I'lic-.j I^o^i cl̂ i

Du^iani l , 51 eocituno <.nii,i l i Li-Lclitni-i, nnncl'lo I ' j«nyl i !̂-c?l>Lnäo!Ni «!Iu lueol-

?iume l i 12 !>'<;1il)i'2rc> .1. «.^ di clövei- In5imi3i-e I« ^i-o^iie 2?.lU!i, , « i-ü^ioni
^e5»o <zne8to Nn^i^lrüw enti o i l terniinc: cll mo8i, tl<^^ on« «caäc-rilnno col
Mvrno 22. (Jin^no p-v-, e«n nvve!-!l»n7.n, «lil3 8l)yi8o H « 82IH i l <^ena termin«,
zK 1)<̂ 88ciu 2Ü!» I^i^uiän/inne 6eli'I^i'Lclit>l, ccl 2!!,̂  5n««88lV2 conze^nll cl«lin inŝ >
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»alo äelii non in5!NN2l,i, nvverl,enäo8i ^»ni-«^ c1i2 in Depoziinrio, eä ^mmini'»
«QAWre äc^IIil "i^eontc! I'ae«!!,» »ja 8UN0 äc?p,Nal,a i l 3il;. ^ le^anäro I^inili»

Vermischte Verlautbarungen.
8.432 . G d i c t. Nro. 249.

(3) Von dem Y«z',rk3gcrichte der Staats Herrschaft Minkendorf wird bekannt «macht:
G i fe» auf Ansuchen dcs Mart in Respet, Ecssionär der Maria Poaatsä'nia von Min»
tendorf, ,,-idcr Primus V idmar von Markou, weqen scl-uldipen 190 «.c.z. c,, in die
«xcutive Versteigerung der dem Lchiern gehörigen, in Marlou sud h. Nro, 5 ftclca/nen,
der Pfalz Laiback sub Rcct. Nro. 34» zinsbaren , gcncttliä) auf 210 fi. 2n kr. <̂ csc! ätzten
1̂ 2 hudc ,qcn?il!igct, und biczu 5 Termine,undM'ar auf dcn 2n. M a o , 20. I> i „ r und
»0. I u l l ' i. I . , jectömahl früh " ^ c) Ukr vor dicftm Bezirksgerichte mit dcm Bcrwhe
bestimmt worden - daH wenn diese Realität n'edcr l'eo der iisten nccl) znci'tcn ^cilbie«
thuna um den Sc^ähung'Zi'rcltr! 'udcr dar'üder, an Mann acbraä t werden fl,'N!'tc, scllie
bcv der dritten ^eilbiethunq auä) untcr dcr Sck'ähunq hintan gegeben ivcrden »rürle. Die
Sckähunc, und Licitalion^cdinqnisse fönncn bey diesem Gerichte täglich in dcn gewöhn-
lichen Amibfiundtn cingcsehtn werden.

Bszirtsgericht Staati.Hcltscdaft Minten^örf nm ,4. April 1825.
Z I ^ I o . ^ F e i ! b i c i h u n g z ^ E d i c t . Nro. , 5 2 ^

(5) Von dem Bezirfiqerichtt Krcutd,rg wird biemit bekannt gemacht: Es ŝ o nbt l
Ansuckcn ^es SiMdn IaNcn, im eiqlnen Nakmen und als Bormund der .̂ anie>sch«n ,̂
Pupill»:« von Laidach, in die exccutive Fcilbicthul'.g der. dcm Mattkäus Mcltschnu von
^adomlc gehörigen, der Swatzberrschüft Münkcndo<s sub Rect. Nro. 3,2 dicnM-aren
Hudrealität, im gerichtlichen Schätzünaswertbe von 55o N. 3n kr. M , M . und einigen
Fahiuissen,, n'cgen schuldigen i»o st M . M . c. 5, c, c>e>riN>̂ et und hiczu nachstchcnde
FellbielkunftKtaqsaHungen, und zwar in der GenckManzleo zu Kreutderc,, als dcn ,6 .
M a y , iü , Iuny und 25, Iu l y ^ 2 5 , jedesmakl um 9 Uhr früh mit dcm Beys,ihe fest»
zeseht ivoroen, dah falls diesc Rcalit'älund Fcibrnlsse beo der ersten und zweyten^cilbie»
thunqst,il?s.ihunq um oder ül'er ihren ScätzungKwertb nicht an Mann szeb,acht werden
solile» , solche beu der dritten auck unter demselden hintan cicqeben n'crdcn.

Wo;u die K̂ >ufß>''e>'ba> cr Und die intabulirten Gläubiqcr mit dem Bcylake vor»
«ladcn werden, dak N? eie Licit itionsdetingniss' in d?r dasigen Gerichtstanzley einsehnl
können. VczirksAricht Kr.utberg am 2 i . März 182?».

Z. 4?.L, E 0 n c u r s G r ö f f n u n>g (5)
iider das Vcrm^qen des ab,vcsenden I o s e x ^ Sch iv i tsch und dessen Vorladung.

Das Ortsqericht der herrs^aft Rann im Glüer Kreise maä't kicmit allqemcin
i^fannt: Es 1eo >n die strössnunq dcs lZcncurfti über das im i'ande Ttcl'elmark bcfind»
Ucke Bcrm^.cn dcs scit i3 Februar s. I , abwesenden Iosevh Scl ivi tkd. Herrschaft
Alanncr Uinertl^üs ,u Koriha Nr. 29. gewiliiget n-orden. Dem .m ssolae bat ^eder«
mann, der an diese Masse ein« Forderunq'iu st>s!en vermeint, diese entweder in Gestatt
eincr förmlichen Klaac bl's 5, Mao d. ^. ge4en den a,!»>,cs<el1tcn Maf^rertrelcr hc l ln
^usti,:ar^qnaz Kellner in Rann einzulcichen, und 5ie blasse, die i!-m aeOtzlic!' qcbührt,
«nzu^cl-cn, oder aber an d,cftm Taqe >'s>- d,estm Ortsq^'ä'te n> ^rotocoll zu bringen,
wltnqcns nack Verflleßunq, dieses Termins Niemand mehr c,ehort, und diejenigen ^ die
ihre Forderungen bis dahin nicht anqemeldet haben, rücksichtlick des Vcrmöaeng des
Cndato^ „hne Uusnahmr auch dann abwiesen s ^ „ s,,s,^ , „«nn ibne« wirklich «in
Compenfttlonsrcckt aebuhre, oder wenn sie ein eigenes Gut aus kcr T^assa zu fordern
hätten, oder wenn »̂dre Forderung auf ein liegendes Mut des Verschuldeten vorgemerkt
wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie elwas in die Massa schuldeten, die Schuld
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ungehindert des Compensations'-, Pfand- oder Gigenthumirechtei, dai ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werten würden.

Der folgende Tag , d. i. der ü, M a « , wird aber zur Wahl lines Massaverwalters,
oder Bestätigung dci einstweilen in der Person des Vertreters, und der Creditoren'Aus»
schüssc bestimmt.

Zugleich wir» der abwesende Oridator Joseph Schivitsch aufgefoldert, bis zum «n»
beraumten 8i>iu>5atianstage zurück zu kehren und sein Abgehen zu rechtfertigen.

Ortögcricht Rann am 24, Mär» »825.

Z . 429. A n m i l b u n g s » O d i c t . Nrs. »23.
(5) Das Bezirksgericht der FürstAuerspergischen Fldticommiß.Herrschaft Sfisenberg

machc hicrnit lielannt:
Os habe zur Anmeldung und ^u id i rung te i Franz Surzische« Verlasses von Gru«

ben die Tagsaftuiig auf den 28. April l. I . , früh um 9 Uhr über Ansuchen des erklä»
ten (Zrden Franz Vurz, vul«<> pei- l^Il-den von Graben, bestimmt; es werden daher all«
jene, lie an diesen Verlaß eitN'n Anspruch cilt Gläubiger oder sls Erben zu machen g«»
denl'c», wie auch jene, die zu diesem Ntllasst etw^s schulten. Erstere zur Nichtigstellunzz
ihrer Ansprüche, Letztere zur Nenchliguug ihrer Schuldigseit, an obgenannlcm Taqe zur
bestimmtcn Stunde in dieser Amcssc>n,!eu um so gewisser >u erscheinen haben, als im
Witr iqen der Verlaß abgehandelt, Erstere sich iie Folaen ees 6,4. §- b. G. B . selbst zur
Last schreiben, und Ledere im Wege Rechtens zur Berichtigung lhrer Rückstand ver»
halten werden.

Bezirksgericht Herrschaft Seisenberg am 9. April ,825.

Z. 442 P f e r d e . A n t a u f . (3)
Um dem 3andmanne und Pferde>üchtes «Htlegenheit «u «erschaffen, seine Pf i r t«

leichter anzudringen, haben Ne. Ma,«stät allergnaeigst zu befehlen gcruhct, deü je»
welligen Rcm'.'nt^n. Ankaufspreis allgemein besannt zu maäien.

Das HK'Nandigc Beschäl und Remontirungi-Departement ist daher beauftragt,
zur Ergänzung einiger Eavallerie^Regimentcr 4a volltammen taugliche Nemsntcn hier«
l a n d e s u m n a c h s t e h e n d e P r e i s e a n z u l a u f e n , a l s :

i a K ü r a s s i e r » R e m o n t e n u m . . . . » 6 a f l . C o n v . M ü n z e d a s T t i ' i c k .
lo Dragoner detro . . . . i>6st. detto dctco
2n leichte delto . . . . »oa f i . dctto dctto

Vom n . M a u l. I . angefangen werden an jedem Mittwoch und Samstag, als den g<»
wohnlichen Markttagen, die Pferde bis zu obiger Zahl im Alter von 4 bis 6 Jahren um
den genannten Preis in der Departements - Kaserne zu Sello bey Laibach von 9 bis 12
Uhr Vormittags übernommen, und jedem Eigenthümer der Betrag gegen gestämpclte
Quittung gleich bar bezahlt werden.

Z. 43 i . L i c i t a l i 0 n. (3)
- Dienstag den 2b. April werden in dem gewesenen Tschurnischen haus, Nro. 21 in der

Earlstädtcr ° Vorstadt, in den^gewohnlichen Vor-ünd Nachmittagsstunden verschiedene
Stücke, als gute Melkkühe, schreib- und Oläsertästcn, Sophcn, Sessel, Tische, Bücher
sammt Kästen, Marmorst.'ine, Z inn, Weinfässer, Hllder und mehrere andere Gegen»
stände gegen gleich bare Bezahlung licitando veräußert werden.

Laibach am >5. Apri l 1L25.

Z. 439 (3)
Die f. k. Lotto > Cossectur in der Linqergasse nächst der Spitalgasse wird für die Triestel

Ziehung vom 3a. laufenden Monaths April wietcr eröffnet.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
N'. 47a H. V V I 8 0. aä ßnd. ^l-a. 5o63^

««1 pro«eine «e no apre i i conco^o, H o 53l» äui-aliv« ^ei-inezi ti-e 2 ^Zlaie ä»ll,
Z'lurnc» äeU'mserLione neU» ^ukdlici z;iorn2U äi Vienna, ^lrie8te, VeneLi»^,

«!on<» 6ei l̂ uoli elio ^iinozdrina I' o^enuto l i iern e5eZe!l,io äella ^role55ione,
!» 5ei vi?.s prez^ari, I» cogninione persc«.!.» dell» lin^uHiituliun», o ä i uu äiuiettw

Izcn imrzo ^c-rö cli« f,cr <̂ «cztc) nlüma incarico vi,3»rl>, 6iril,ln »ä una ßraüll^
Lä/inne <I«l funäo Kriminale.

Nu!Nl»^)2ie nei vermine s»iel'inido°,

Dr. H.. c^H35^vicn f. f. äri'oäc^g.

Stadt^l^^norechNch^^Verlautb^rülsgen^
» , 3 ^ 9 . (2) Nlö. 4»5.

Pc>n dem f. f. Stadt- und Landreckle in Krain wird im Nachhange zudem Edicte
<«n 6. Dccc>nb«r, iä2^> Z. LoHÜ, anmil dctannt gcmachl: 6ö scy über das Grsuch d«
Wari i Kooatsch, sscd. WaNatic>> und dcZ>, Dr. Johann Frreycr, in die Ausfertigung der
ÄmolNsaUans'Gdlcte rvclsichNich des zu Gunsten tcr Maiia Kovatsch gcb. Wall'and, auf
d<n dcr D', Q. Ritter-(Zommcnda sud Urd. Nr. 72 und 72.z>üKdaren Real'.tätsn intabu»
liltcn und verlorenen Ehcveluagcs tto. i^, Iänncr, intabulin 5. Norcmbcr «>?L3, ,r .
,aao ft. L. W . , respv. dcs'darauf befintllcken Onginal-Glundducl jccltificatß, gel?il!ig«t
lroldcn. Es had?n demnach alle jcne, »relcke auf güdachte Urwndt aus ,-hos imwei fül
einem Ncchtsgruntc Ansplücl e wachen zu tonnen veimeinen, sclbe binncn der gefthlich««
Frist von eincm Iadre, sechs W^^en und trch H.'gcn ?or diesem t. l . Eradt« und Land»
lecht« sogcwitz anzumcldcn und onkängw.. zu MÄ-Hen, als im,Widrigen auf «rttteresAiv
lanqen i,er heutigen BittficNcr M>nia K,ratsch nnd Dr. Johann Z>revtr»die obgedüchte
Itttunde nach Verlauf dieser geschlichen Fnst für getcdtet, tlaf>. und HlltungLlri Hv>
lläri'.wcrdcn, »vird., - >

Laidach am 5i . Jänner 1823,

Z, 46^ > B ü a e l " L l c i, t 2 t l 0 n. (2)
Den 5. Man l, I . und die folqenden Tage werden im 3antbause am neuen Markt

, lie dem pc»sic>niltcn Sckulo«raujseher, I-Hann Eggcndtr^cr, geholigen Büchtl m ^«n,
5«rrühn!'ckcn Amtisiunden c,eq?n glnch bare Nezahlung hintal' ge^cl̂ e^ rvelden. - '^ ,

Lül«ach den 21. Avli l »L25. ' ''<>'"

^.Beyl.Nro.22,d.2L.Ap?ilS25)., 8>



^ 3 . 1 6 7 6 , ' ' ^ ' (2) ' Nr«. 6048.
Von dem k. k. S tad t ' ^ l«^ yandreckre in Krain w!rd anmit bekannt gemacht?

Gs sey über 0.1s Gesuch der Maria Kouaisch, qebornsn ^üalland, in die ÄuSf.rlig^nA
ler Amocc>sat!o,!sericle rückstchtlichoer auf dem, dem flädclschcn Grundl'uche sub Rccl. Nr^
»4? zinsbaren 'Läaloanchcile in,tabulict>n und verloren gcqanaenen 3 Urlunden, a!s:

») deS am 14. I ä , i . ,7^2 errichteten, u»o am »5. ̂ an. 17Ü6 incat>ulilien ycir^chsdriefeß«
i») der am ». ^ u ^ ! ' 17^6 üher3aaft. L, W , ausgestellten, uno am »4-Nooemver >?äi>'

intabuliiten Qui t tung, und
c) des unterm i5 Februar " M ausqesossten , mi« c>m »>. März ,768 intabulirtt».

Schuldcetenncniff.s pr. 2>4 st. 42 2)5 sr, gewilliqcl wordcn.
Es halen o.moach alle jcne, welche auf guckte drey Mlunden aus ro^s i m m « '

für ein.m Rechts »runoe Ansplüche mackcn zu tonncn verminen. <eibe binnen l « qcse^«
litl'en F,ist v.n cmcm Jahre, scchs Wachen und drey Ta.,en bei: di,s m s. s. Stadt,«
Und LmlrcäK.' so.,ew>ß an^um.'lsen uno anhcinqia, zu machen, als im Wi.-rigen aufwe»»
tercs Alilanqcn t>er heutiqen Oitvsteü^iiin, M,^ri.i Kov. i ts^ eie odq.d.>chl,n Uilunden,
N«ch Ve>lauf dics.r geschlichen Frist fur qctö'tct, t r . , f l ' uno wi t tun^loo ccttärt ivcrvea
wurden. Laidach den 6 D.'cem'cr ,824.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ^ 7 O d > c t . - (,)

6c>n dem Ve,ilr'§,er!bte d t i Her,oqtkums Gottshee wird hiemit be?annt gemacht^.
Vs seye über Anlanden der Fr.,u M,? '^ Braune vin 'iiottsck.'e, wider ,'ie l^belcut«,
Paul m,0 Tüf,!)>.'!» Wo foon K.apf^nf.'lo haus.Z'tl. 3H, pun>,'to schulti^en 46a st. M . M<
« «. c. <„ dle ^ffenlliche Üer^,'ia,erung Les qeq»erif>)>:l! deireglichen uno und^weglichen
«uf 42» ä. 3 lr. qelichtli b 1 s b ^ t ' n Zermo, ns g'o, l l iqct, un? biezu 2 Taa.sahunq?n,
uno zwac die r r ^ auf ee» >3, ̂  die zDe^re auf een 3>. M i o unü tie dritte auf den ? I .
I u n a I. I . . jezerzcit Vorm>ciaq u>n g Nt>c init tem Beosatz« fe!tg?s,'yt >rc>rden, daI
lvt l in das gegit«s.de Re^le s^minc ^.»hrnlssl'n, wedcr bei, der crtien no b zweyten
3aqs'<5>üiq um c>cn 2 dägu^qs liertk soer o irü.'er an ?)I^Nli gelirackl' werde»! kannte,
solches be» der dritten auch xi ter dems^locn hintan qcge.'en rerorn würde, hiezu werden
>ie ,ss.luslu'iigen mit dem 'Ieos-ise vorqclad^i dast 5.<.e Hedingnisse iu oen gewöhnlichen
Amtsstmoen be» si?sem N^richte <>!na,'s^cn »veidc» sönnen.

Bensf^ericht VoccsS.'e am »5, Au>-il >«25. ^ ^

!^. 4U7 Fe i l l ) 1 e thu n a. s > H 0 1 c t. »6 Nro. 277.
(») ^on dem Ae,irssqerichte der Ztaats virrsch, fc Beides wicd hicmit des^nüt g»,

Machi: (Ks sê  auf Ansuh.'n des Oimon S^rpan'kditsD von Wochcinerv.üach in oi«.
^eill'iet^unq der ooco!^ oem Hlcoü H x n a , nun c^m M l s t ü i Hlldia, vul̂ zo Schochlitfch
«iqencnüinli r> aelzöriqen, zu Leedach unt,,>r Paus» ?Ivo, q.l qenen, der Eamcralplöbstty
Insel vercly Aelo.'s llrl). Nro.v»i oienst.'ai-en . auf Ü40 ,1 4) fr. gcni'tlich qeschaht,'n, w«»
gen schül'iq'n 3!>) »i. M . N . s^nmc ^ede„,'.r lüdlichs.lten, mit Pfandrecht belegten
zanze>l ssa!lflebts!>ab'.' sammt ,N,l)!msihle im lüe.ie der (^«ur io» i^wMi^et ivorden.

Da nun dazu ?r>'» ^, r>nine, uno zwar f i>' den cr>ien oer 17 Ma» . für den zw^»
ten d>'r 2». I^<n'< un.' ''ür ,?e,i dritt n der «9. ) ^ o l. F. in 0cm >2cri ,u Icedach mit
>em 'Keosay,.' besj innt w's^e' i<ü, daß wen^ diese behaupten R^alttäte» ive'cr bey
><m er!<en / noh z o'^len T.rmine um die Zchäi inq eder darüber an den M un, ae»
bracht werden lönnten, es bcu dem driiten dem die Kreculic?n führenden Gläubiger (jedoch
»act» vorIäuNq«r Vernehmung der vorqemersten cÄiciubi^er) um d.n SN'avuna^w.rt!) ein.
geantwortet, oder nach )^'i-sä)'ist ses tz, 3Z6 A, O, Q „ n t ' l der Schä^xna v.lsauft
lvtlden würde; s' ^i''en 'N? ^>>ienia,!'!i. ivelh' liefe R^iülät.'N <;,'qe« d'»' f^lt cs,.'htc,l
VersausKbetinqnisse, rrelcke in dieser <HelichcKfan,le^ ci,i,us>^'n si'n^, an sid ,» bnnqsn

_Ae>enten,an d,en erjibesaqten!aql!n Vormittaq um 9Nl)s!M Or t ' ,u Veedach zu erscheine!».
Heziltsgericht Cameralherrschaft Beides dc» i4. April ,825.
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(») Bon dem durck das l. k. färntner'sche S ta t t , und Yandreckt b,ezu dcl,glrlen f. k.

bel'rtögerichle V'Nack w>ro tuno gemacht: Oo seyen zur Vornahme der ^e vUI^ l tn
execuli^n ^«ltaufsoerft^gerung der sämmtlichen o ^^larischen Rcalltatcn,u Ht .^ohann
hey Vlllach orey Termin.', uno zwar auf den 2c, Juno 2o. I u l o , und »U. Uu^wt 0. Z .
Mi t dem oestimmt woroen. daß oie oeo dem ersten und zweolen Termine uder oder um
die Schätzung unanbringlichen Realitäten bey 0em dritten T,elM>»eauch unter der Üvcha»
hung hintan oerlautt werten würden. « . , > . , « . . .

"Diese Rkalltälen begehen auK dem großen gemauerten NIeywe>ß-Fa''lilK Gebau»
^t geschäht um - . - ^ , ^5oa ft. — l l .

a»z dem großen einen Htock hob!?n gemauerten Wohnhaus aus einer
holzhütce und aus den zum hochlbneroofe gchöl><;en >o Ic,ä) ^L^Qu 'd«
Klafter llccker, » Joch 53 Qu^d. Klafier Garten , und 6 Joch 407 Quad.

- Klafter Waldungen, c^nn aus dem Oil)öl,unc>Ü , St>v» und Vi^b-
wcicrechrc in den verschiedenen G.meui : - W.Ut>ern, auf d>? ViNachcr-
Aipe, und Gemcinc'ivc'oc >»r l , ) ^ hu^e: allei d><s,s q^schäbl um 4»25 st. 2a f««

weneri auö dem an der hoch „ocgcryude stehcnecn » Tisck koh n
mauerten Wohnhause, aus dem Htad! uno HtaNung, aus oen »>> dieser
hübe gchörigcn 4 Iock 272 Qxao. Klafter Acckti-, 1 Iock Zoo Quadr.
Gälten und f i e s e n , 6 Ioco 67» Qu>o> Klafcer W,,ldU!,a. und aus i-cn
für ,^2 huoe hiezu gehoilgen H yolzunai-, H t r . u dann Wa>l>reä)te ,n
»en Oe!N,i»^v^l^ungen auf oer BiNacher-AIpe und Gememdwcide;
alles diesS geschaßt um . . . . » . . 3»2a ss. 2c> l r .

auS oer sogenannten ^eckwiese öon » Joch 960 2 l . s^laftcr. a.csä ätẑ  um 65 ft. ^0 t r ,
«uö dem Olclt und M 'n inq - Fabr t tK -^ . äuoe, ocr M,n ing> und
der Gelrci^ ^ Mühle von 2 Hängen, zusammen geschätzt um . 806 st. — l l .
«UZ oreo Heichen qcschäht um . . . . . . . »47 ft. 2a ts,
«us ccr Moosiviese vo»5Ioch22Quad.K l . , f l t l , und dem dazu gehörigen
Acker von 47b (^laad Kl^fier, zusnnmen q^s.väßt um ' . . 25c> fi. 4? kt.

D>>K 0 iqe ,;läch,nmah ?ec Gu,>^sti!ckv' »st unverbürgt. Kaussicbhaber mögen ax
«bbest,mmlcn Ta^en f>uy um 9 Udr in ioco e«er Realitäten zu N t . Johann erscheinen,
und r^'Nüi'n >nz,list)«,'« d>c R^,ntät>,> tä,,nch desivtiqe», auch tie Kauföbedingun^»»
hier a/iichilii,' emsesten, Billach am »5. Apri l ,325,

Z, 4?3 « « c , t a l > 0 n s > O i i c t» Nro 22»;^
(,) Von dem B^zufs^erichte Radm »nnsdirf ir ird hiemit allgemein bekannt gemacht:

E i svcc au» Anian cn des Franz -zoppltsch von Neu in^ r l l l , als Bevollmächtigten de>
Iacod Ulo.»i; ro» M.icje»furl, n'eqen lichtiqgestcllccn , , 7 ft V.'. W , und ß ss. E. M .
», , , c. , in die , lvcunve '^cltteiqesuüg l"es, tcm Josepk S ä cmla gehörigen, »u ScNo su^
Haus Nro, »> li g lnd ln , c>er herrsi att Ra^mänKsoif sud Urd, Nr. 5 dienstbaren, m i t
«eri>i tli.» cm Pfa»dr^1 le bclegtcn und aufbü, ri. 5« sr. geriälüch geschätzten hu^e. dann
»er c^.elifa!tt' mi l Ps.,n?s.chc l?cl<gten, aus V i . 'b , » Wagen und dreier Truhen beste»
den cr und .,uf Uo>>. gcschäyce» f chr^nse» Ourer gen'illigct. »nd fcren zur Vornahme d««e
selben dl.o ^.!^s,ü)unaen und zwar die erste aut ec» 2». M a o , die zweote auf den 2».
Zunl) und d>e d-.iite auf d.>»i2<>, Iu !^ 'd I , jederzeic im Orte Hello Vaus « r o . , , un>
,wal Vormittag von 9 - >s ,2 Ukr fuc die hubc, Nachmitiag von 3 bis 6 U»r aber fnr
lie fahren'.» Ouler mit c,m B.ysahe fcstges.ht »rorden, daß falls diese hübe oder
sabr.nse» Guter be» d.r ersten oder zweotln Taqsahung niclt um od«l üter ten Schä«
»ung'?>re!th n M^nn ge luv t werden sollten, s.lbe bey der dritten Tag ..hung auch u»»«
ter tems.l en b>nt^n gegeben n^ssc« wucd»n.

Die hu » und f hiendcn Guter sönnen besichtiget, die kic'it t''onsbe1>ingnisse aber
^lwehl beo dcn Ü,c>lacioncn als auch täglich in den gewöhnlichen Amtistundtn in d u f t l
Helichcsta«»!.!) emg.sehen rrt iocn.
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Gs werden demnach zu diesen 3icitat!onen alle Kilussustiaen, «n3besondels aber
Aie intabulirten Gläubiger als Jacob und Maria Schemla von Sello, hellcna Tchemla
yon Sello, und die B l i s MuNeu'scben Erben von Schirouniz durch Lucas Mullty von,
Rüdmannsdorf zu erscheinen einaeladen.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 28. März ,825«

Z. 456 G d i c e. Nro. 533.
s>) Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschee wird hiemit besannt gemacht!

Es seo auf Anlangen des Iosepb Winvischman von Lichtenbach, in die erecutivs Verstei«
gfrung des dem Johann Windischman von Resbüchel gehörigen beweglichen und unbe>
wegllcken Vermögens, bestebend in einer 5)64 hübe sammt Gcbäus, dann Vieh, Hetreid,
Hauseinricbtung :c. .qewilligcr, und dazu 2 Termine, der eiste auf den ,2 Juno, der
zwerte auf den ,. und der dritte auf den ,3. Iu ly l. I . Vormittag um >o Uhr mit dem
Beosatze bestimmt worden, daß wenn die Realitäten weder bey dem ersten oder zweyten
Termine um, de ,̂ Schahunqswertk an Mann gebracht werden sollten, selbe bey dem^
dlitten auch unter dem Schäyunqsyrcis hintan:gegeben rre^en «üld«n.

Die iiicitatio!ls>Bedina.niss« sind in der Be,irfstanzlev zuItdclmannö Dinsicht berüt.
Bezirtsgericht Gottschee am »3. April »625»

Z. <55> (1)
Der Unterzeichnet« gibt, sich die Gbre, die ergebene Anze«g« zu machen, laß bey

»hm in seinem Verkaufs »Gewölbe zum Mohren auf tem Schulplay nebst allen Gattun^
Hin Material», Speccreo- und Facbcnwaarcn für Makler und Anstreicher, besonders
bissig: alleG^ttunqen Anstrciä) und Mahltl'.'Pinscl, Violin-unö Guitarl, Sailen, Not ll<
Papier, Nercktoldsgatncv Weinpippen, röche Siegel. Oblaten geschlagenes Gold,
und Silber, Spiritus. V i m fül Tischler, lothe Tahen.Haide Mi Blumcnmachei, dan»
ftin-ste Ehina - Rind« zu haden ist.

Aucli empfiehlt er slcd bey ter helannahenden Eurzeit mit allcn, Gattungen Mine»
»al> Wässern in echter frischer Waare, «lsSelters, Seidschiher, Bitterwasser, Iohannis»
Vxunn und Rohitscher.

Als tzamenhändler sind beo ihm nebst d̂ em gtfrautten Petersilien »Samen, eln«
«eue O.ittun<z violetten Winterrettig, das Loth ^ »2 sr., dcl bcsonterö »mt ist; dann
schwarze roidblühende Feuer - Bohnen, das Loth 4 3 kr., und eine ncue Gatung riolettt»
<l»gU!chcn Proculi- Samen, das-Loth ^24 fr zu haben». Nicht minder empfiehl! «r de«
»e«hrk?n Blumenlieddabern seine hübschen H»acinthen< Duc dc Tuol»Tulpen und fon»
stigen Zwlelcl« Blumen, die täglich in seinem Harten bey dem Verlaufs Gewölbt
Jedermann zur gcfäMgen Bcsichligungfrey stchen, und worauf für die Aushebzeit pr»:
N,ummlt,.werden tann», Ferd. I , Schmidt.

A ^5s., Crg.e bens i e A n z s i g e. <ch
M a r t i n S p i e l e r/

bürgcrü Mlsnnnkleidermcicher aus Gray ,

hat die Ehre, gegenwärtigen Markt persönlich zu besuchen, und, empfiehlt
sich nut bestsortirter Auswahl von> allen Gattungen-ganz modern verfem
tigter Männer- und Knabenkleider um möglichst billige Preise.

Niederlage in einer der gemauerten Hütten.
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Kreisämtliche Verlautdmung.

Z. ^65 K u n d m a ch u n g. Nr. 101.
(2) ^um Behuf der Schatzungs-Operationen in Illyrien werden, zwey

^chätzun^scommissärs-Stellen mit täglichen 3 fi., dann 2 Schatzungsad-
jumten-Stellen mit i fi. Zo kr. E. M . provisorisch besetzt, und zu diesem
Ende anmit dieBedingungen bekannt gegeben, unter welchen die Aufnahme
allein Stat t haben kann. . . .. ^

Jeder Competent zu einer dieser Stellen, muß über seme untade!yaste
moralische Aufführung, gründliche theoretische uno practische Kenntniß der
Landwirthschaft, der deutschen und Landspracbe, glaubwürdige Zeugmsse
beybringen; wenn er aber vorzugsweise eine Stelle als Schatzungs-Com-
missar anspricht, auch den Beweis darstellen, daß er mit den eigenthümli-
chen Verhaltnissen der Provinz genau bekannt sey.

Jedem Gesuche muß der Vor - und Zunahme, der Geburts - und Wohn-
ort des Bittstellers, und der Ort beygesetzt seyn, wo er den Bescheid er-
wartet v> . . . , . .

Diese Gesuche sind sämmtlich bey den Krelsamtern einzureichen, m
dessen Bezirke Bittsteller sich aufhält.

Auslander sind von Aufnahme ganz ausgeschlossen.
Individuen, welche die erhaltene Anstellung durch, ihre im Lause ihrer

Verwendung erprobte Tauglichkeit nicht vollkommen rechtfertigen, wird
man von dem Geschäfte, ohne einer weitern wie immer Nahmen haben-
den Entschädigung, sogleich entfernen.

Die Gesuche müssen längstens bis 8. May bey den Krcisämtern ein-
gelegt seyn.

K. K. Kreisamt Laibach den iss. April 1L2S. ^
' " Stadr^ und landrechtliche Verlautbarungen.
A..472' ^ Nro. ,973.

Bon dem k. l . Stadt» und Landrcchte in Kram wild übcr Ansuchen des f> t. W -
calamtcs in tie off?nlliche Vcrstcig^run«; der zu ten Pctlässe» ?es Domherrn, Gcorg
Suppan, und dcö Pfarrers Franz Rcjorrh gehörigen osscntlichen O^liglltioncn iu den Oe«
sammtbeträgen pr. 3^5 ft. 28 3^,kr . , un? pr. 62,5 fl, 2U kr. , und znvir:

H) icö ^lansfcrts Nro. ' 4 l cläu. 5 i . März ,«12 pr. . . i«<>5 st. 28 kr.
!>) deö do. Nro, 7 lä ciclu, 3 l . Decbr. '6,2 pr. . ., i>6 . 2L3^>
«) der tkain. ständ.Dom. ord. Scduld^dlissation Ziro. 42^ <il!n.

»6. Vcpt. '^«9 pr. . . iuo . ö 'v.ptCt.
- 6) der train. stand. Älal ial 'Kriegsdarlehcn Zlr», ,»36 rici». ' " ' ' ^ . .

, . August >7Z5 pr. . . ,00 ° « ^ prß.t.
e) der detro detto Nro. 2290 <!<!«. i .Fcbr. 1797 p l . 100 .,» 5 prEt .
t) lcr dclto ^etto, » /»7z," i!c!u. 1. M a » >79Upr. ioo . ^ 5 prCt.
8) der dctcc» ^etto > 6464 >1<!a. i , May 1799 pr- »«« . ü b p i t z ^
li) der detto detto » 677f>c!<In.,. A»<;. ,799pr. ^06 » !l 5 'prEt.
i) der dctta d^lto . 72U6 ciilu. ,. Nov. >7!,9pr. 5o . lV5p r<Z t .
ll) der detto ^ d'etto » I i t l l i c l c lu . I . M a ^ i6o2pr. >̂oo , il 5 pr(i,t.

'-' (Z.Veyl'Nr.35<d.26.April 826.) E
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l ) der krain. stand- gratifuirten Cent. Äranal-Obligation Nlo, 383
ciäu ,. May 179a pr. . . ßo . ll 5 rrCt,

«,) der krain. ständ.Älalial Ordinari Nlo, 2526 cj^o.l. May 1793 pr. 2«« , il 4 ,p> Oc.
») dec detto dect« « 2697<!clc».,. Aug. ,792pr. 16a . i> 4 p^Gs.
«) del detts detto « L55Uällo.», May iU<>4pr. 2aaa . K 4 p,(i,t.
I») der detto detto , N5g ä6c>.», May iUc»4pc. loon - ^ 4 p ^ t .
<z) der deccs derto « 64aU c!cja. i.Aug. »Uo4pr. 240 » ^ 4 pr<Zt. ,
r) der detto detto « g54g äcla. i,Nov. »5<»7 pr. 10a . î  4 pcOt.
») der train. stand. !lllar. KnegidaUehen Nro- " L ä liäo.

1. August l6o6 pr. . « 7» ° a 2 >̂2 pißt.
t) l>er detts detto« Nr. 1309« sll<n. 1. Febr. ,607 pr. 5Z . ä 2 ,^2 prüt.

bey einem «inzlgen Termine gewilliget, und hiczu der »6. May l. ^ j . Vormittags n Uhl
bey diesem l. t. StaLt.und Uantiechte festgcscyt.

Wozu sämmtliche Kauflustigen mtttelft gegenwärtig«« Ndicti mit dem Beysaye cin»
«laden weroen, daß eß ihnen flcysteye, die oiehfäNig<n Kaufsdeding»isse bey o»r unier»
stehenden Registratur, oder dem t. t. Filcalamte seldst einzusehen.

Laibach am 6. April itl25.

I . 482 ' (,) Nro. i c M .
Von dem k. f. Stadt« und LandreHte in Krain wird bekannt gemacht: <Hs fcy

Aber Ersuchen des Ortsa«richti herrschet Ost«rwih zur Erforschung dcs aNfälligen Schul»
denstandeö dei am »5. Jänner l. I . in d«r Gegend Gckn,c>r,«nderg aeftordcucn Michael
Dodwcegar die Tagsahung auf den ,6. Mciy l. I . Vormittagö um 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmt worden, bey welcher aNe jene, welche an dicscn Verlaß aus was im»
mer für einem Rechcsgrunot Ansprüche zu ftcNcn vermein««, solche sogewiß anin^ccn
und rechtsgeltend darthun sollen, wiorigens sie ei, Folgen d«i §. L»4 b. G. B . sich selbst
luzuschreiben haben werden. Laidach am 1». Apiil iÜ25.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 476 V e r l a u t b a r u n g . ( l )

Am 3o. April d. I . Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden in der Amtsfan,leo der
Staatsherrschaft Kaltenbrunn im deutschen hause zu Laidach 52 Mehen >5Maß Wci^cn,
3Weyen 6 Maß Korn, 5a Metzen »4 2j5 Maß Hiers, 94 Me^e,i ,5 3j5 Maß Haber, und
5Mehen3> Maß hierübrein im Versteigerungi» Wege vertauft werden, wozu oie Kauf-
lustigen hiemit eingeladen werden. Laibach am 22. April >825.

'Z . 4?6 Fährnisse» Feildietyungs» Widerrufung. (,)
Vom Bezirtsgerichte Sittich wird hierdurch bctannt gemacht: daß die in der Gxccut.

Sache der t. k. Kammerprocuratur, in Vertretung dcs Stampel-GefäNi, gegen Michael
Suppantschitfch zuSello beySt. Veirh, pto. Stämpelstrafe pr, 42 st., auf den 28. April
l. I . mit Eoict vom »<,. April »325, ^. U49 ausgeschriebene Fährnisse-Fcilbicthung, bey
tlfslgtem Orlage des Strafbetrages sammi Anhang,,.nicht vorgenommen werd«.

Sittich «m 24. April »L25.

Z. 777. M a r k t b e s u ch. ( I s
Der Unterzeichnete hat die Ehre gehorsamst anzuzeigen, daß er kom-

menden Maymarkt mit einem ausgesuchten Sortiment gut gearbeiteterBül>
stenb rwer-Waaren besuchen »vird, verspricht die billigsten Preise mW
empfiehlt sich zur geneigten Abnahme.

J a c o b G i l l i c h ,
bürgerl. Bürstenmacher in Klagtnfurt.
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3-474 N a c h r i c h t . "
Nachdem sich die Cnr-Anstalt des Unterzeichneten in Vellach, im Klagen-
furter Kreise, seit drey Jahren ausnehmend gut bewahrt hat, und ohne
Zweifel mtlich besucht w i rd , so wird hiermit der folgende Tanf f fur dleses
^zahr zur allaemeinen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß fur die Dahm-
fahrt , wie voriges Jahr , die Gelegenheit bereit stehen wird.

T a r i f s
der Pre ise bey dem Vel lacher S a u e r b r u n n e n ,

Conv. M °

G n e voögefüüte Flasche S a u e r b r u n n m i t V e r p i c h u n g , . . . . ! — 8
F ü r F ü l l u n g und V e r p i c h u n g einer f remden Flasche . . . . . . !— ^!
E ine K l f t t m i t 2 5 vol len Flaschen verpackt . . . . . . . . . ^ 3 2 o
Eine Klste m i t 2 5 vol len f remden Flaschen 2 —
E i n G l a s T a u e r b r u n n m l t Z iegenmolken ,— 2
E»n do. L imonade m i t S a u e r b r u n n . . . . » — ^
E i n S t « h l b a d von S a u e r b r u n n m i t dazu nö th iger Wascht . . . — 3oz
s i n großes Z i m m e r m i t Zugchö r — ^ ä a ^
E i n kleines Z i m m e r oder eine K a m m e r — 2 4 !
E l n uolles feines B e t t . . . . . . . . . . . . . . . ! — , 1 0
E i n gemeines B e t t >—! 6 !
E i n Mi t tagessen v o n 7 Spe isen ohne W e i n . . . . . . . . ! — > 3 2
E , n detto bey der zweyten T a f e l < . !— 2 4
E i n Abei-dessen bey der ersten T a f e l -—!2^ l
E i n detto bey der zweyten T a f e l . . . . . . . . . . — ^ 1 6 !
F ü r S t a l l g e b ü h r vr>n 1 P f e r d tägl ich ^ . . —! I ^
F ü r W a g c n e i n f t e l l u n g tägl ich —'̂  6

Laibach den 24. April 1825.
Mich. Peßiak,

Inhaber.

Z. 4L«. (')

M a r : a B l ü m e l , .
Erzeugerinn aller Gattungen Damenputz und Stroh - Hüte

a u s W i e n u n d G r a t z ,
unter dem Schilde »um F l o r e n t i n e r Hut .

empfiehlt sich höstlchft clnem hohen Adel und veiehrungewürdigen ^ M , c u m mit
allen Gattungen ihrer Erzeugnisse, nähmlich mit seidenen und aus andern modernen
Stoffen verfettigtem Damenpuh und Negligehüten, allen Sorten von Stroh« Huten, als

, auch mit schönen Puh., feinen Spih . und Ncglia.l-häubchtN, allen Gattungen Blumen,
federn und Bändern nebst noch mehreren zum Frauen >Puh gehangen Waaren, nach
dem zu jederzeit herrschenden Geschmacke.
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Der bisher erworbenen Zufriedenheit, rücksichtlich der besonders qutcn Stellung und
Form ihrer Erzeugnisse wegen, irird sie sich zu ihrer wcitcrn Anempfehlung die bestz
Bedienung stets angelegen seyn lassen, und sie schmeichelt sich durch die billigsten Preis«
die Ehre eines geneigten Zuspruchs hoffen zu dürfen.

Auch werben Bestellungen und Reparaturen auf alle Acten Damcnputz angenommen«
und auf Las schlieNsic besorgt.

Auck ist bev mir zu haben aromatischei Grayer« Wasser, Pariser Schönheits» Milch,
Abziehricmcn zu Barbicrmcsscrn f,,mmt dazu gehöriger Pasta.

Z. 4>?5. E i n Leh r l i » g w i r d g e su6) t. ^,)
Os wird ein 3chr.Knabe, im Alter von »o bis ,2 Jahren, zur Goldarbeit gesucht.

Das Nähere ist im Zeitungs» Comptoir zu vernehmen. ^

Z. 463 N a ch r" i ch t.' (i)
Bep Prafchno Augezd sind bey mir folgende Gewinnste;

Nro. 7^5c)3 . . ^ . ^oon fl.,
5 Gcwinnste a 12 fi, . 6c» -

Die nächsten Ziehungen sind folgende, deren Los-Abnahme er bestens an-
empfiehlt, als-. 18. Iuny 1826, Herrschaft Busk . . . . i 5 f i . W. W.

25. l»ept. „ Zwey Häuser in Wien . . i 5 « „,
17. „ „ Palais in Wien . . . . 10 - „

1. Dec. „ Sieben Realitäten in Wien . 10 - ,,
Da. Jänner 1L26, Herrschaft Dubiecko und

. , Sl>wnica . . . . . 10 - «
, , Frag» und Kundsä aftK. Comptoir.

Pichler.

K; K. L 0 t t 0 z ieh u n g ^
in Triesi am 20. April 1626: 70. ^3» ^2. 66., 33.

Die nächsten Ziehungen werden in, Triest am Zo. April und 1̂ 1. May 1625 abg»»
haltey werden.

Verzeichniß der hier Verstorbenen^
Helena Grum, Lanbmanns-Witw«, alt 76 Jahr/ auf der S t . P.. V . Nco. 79 , an

Alteröschiuäche. ^ ^
De» 12 Dem Michael Smerekar,Flicksch>lster,s.'M Gertrud/ alt ?3 Jahr , ,auf'b«l

S t . P. V . Nro. 2c), an der hiingeiiliNMüdinig. . .
Den .»2. 'Älari., Nditz,, gedürcig aus Pöl iha, Bezirk Weixelberg, alt, i I . 3, M . , im

2iv, Spila! Nro. l , n„ der Äuszehruüg. - Maria K^gw!»,'Hllnstm>,gl>/^alt 23 Jahr ,
a,»> Pl^lz Nro. i 3 , a» natürliche,, Blattern. - » l>

De» i5 . Maria I iwa», Die»stmagd, alt 24,1 , iwber Ki'akau Nr. 70, an der Abzehrung.
— Dem Ioh . Michelilsch/ Lede>cha»dler, s.T. Agnes, all 2 Jahr, auf d̂er S t . P. V . Nc. 24,
hn der scarlatiüöse» Gehirneliijliiidung. , ,, , . !,

De» 16. Dem Ma!chä,lö Novat, penftÄufseH«, f. W. Helena, all 63 I . , in der K°th°
st: ?/:.̂

D?n ,8 . D«!n.Hrn F>^"v2"nz,, k. k.5,pens.'sH.lll!,'tma»n,, s. Gem. An»a , alt 38 I . , a<>
Plah Nr, 5 , am Nervenschlagssuß. —?lnd. Uranker,, Knecht, all 46 I . , an der Vrustwa.ssec«
sucht; Ioh.,Heß, Knecht,, aut Brunn, alc ^5 I . , a» Altersschwache, beyde im Civ. Sp. Nr. ».


